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I. Vorwort 

Liebe Freunde der bayerisch-französischen 

Wissenschaftsbeziehungen, 

chers amis, 

 

die Internationalisierung von Hochschulen und der Wissenschaft 

zeichnet sich durch eine Vielzahl von Kooperationsformen aus, 

die der jeweiligen wissenschaftlichen Zusammenarbeit 

angemessen ist. Derlei Kooperationsformen beginnen oft mit 

begrenzten, zeitlich befristeten Projekten, gehen über 

gemeinsame langfristige Kooperationen und enden bestenfalls in 

strategischen und weitreichenden binationalen oder 

internationalen Verbünden. 

 

Mit seinen verschiedenen Förderprogrammen, Veranstaltungen und seiner Netzwerkfunktion 

reagiert das Bayerisch-Französische Hochschulzentrum (BFHZ) auf diese Herausforderungen 

und die Bedürfnisse von Studierenden, Wissenschaftlern und Hochschulen und hat auch im 

Jahr 2016 erfolgreich seine Aufgabe als Kompetenzzentrum für die 

Wissenschaftsbeziehungen zwischen Bayern und Frankreich erfüllt.  

 

 Als Beweis möchte ich hier nur einige Beispiele anfügen: Im Rahmen des neuen 

Programms zur Förderung der studentischen Mobilität, dem Starter-KIT Bayern-

France, konnten 54 Studierende aus Bayern und Frankreich gefördert werden, wobei 

die Anzahl der Bewerber mit 171 im Vergleich zum Vorjahr erfreulicherweise nochmals 

stark gesteigert werden konnte. 

 

 Die dauerhafte gute Resonanz auf die vom BFHZ angebotene Anschubfinanzierung 

von Forschungsprojekten hat heuer abermals gezeigt, dass wir hiermit ein 

wissenschaftsadäquates Instrument anbieten, dass den Erfordernissen der Forscher 

in beiden Ländern entspricht. 

 

 Neben seinem Kerngeschäft hat das BFHZ in diesem Jahr aber auch wieder eine Reihe 

wissenschaftlicher Veranstaltungen betreut bzw. gemeinschaftlich organisiert. 

Darunter fallen z.B. das Treffen von französischen und bayerischen National Contact 

Points im Rahmen eines ersten „French-Bavarian Meetings Horizon 2020“ und zwei 

deutsch-französische Sommerschulen für Nachwuchswissenschaftler. Daneben 

unterstützte das BFHZ im Jahr 2016 aber auch intensiv den Auf- und Ausbau der 

deutsch-französischen Akademie zur Industrie der Zukunft, welche zukünftig eine 

Schlüsselrolle in den Wissenschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und 

Frankreich einnehmen dürfte. 

 

 Letztendlich stellt das BFHZ und seine binationale Struktur selbst ein gelungenes 

Beispiel für eine erfolgreiche internationale Kooperation dar. Durch die Gründung des 

BFHZ hat sich Bayern bewusst für eine Privilegierung seiner 

Dr. Hannemor Keidel 
© BFHZ 
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Wissenschaftsbeziehungen mit dem Partnerland Frankreich und für eine nachhaltige 

und kontinuierliche Präsenz entschieden. Im Gegenzug zeigt Frankreich sein Interesse 

und seine Wertschätzung für den Wissenschaftsstandort Bayern durch seine aktive 

personelle und finanzielle Unterstützung des BFHZ. Hinzu kommt, dass mit Dr. Paul 

Alibert ein französischer Hochschulattaché in unmittelbarer Nähe zum BFHZ ansässig 

ist. Diese bundesweit einmalige Kombination schafft eine eindrucksvolle Synergie von 

der Hochschulen, Universitäten und Forschungseinrichtungen in beiden Ländern 

enorm profitieren. 

 

Was ist die Quintessenz einer erfolgreichen bilateralen Kooperation? Ich glaube, eine gute 

Kooperation ist diejenige, in der jede Seite ihre spezifischen Stärken und Vorzüge einbringen 

kann und in der man gemeinsam den Erfolg der Wissenschaft vorantreibt. Der vorliegende 

Jahresbericht des BFHZ macht erneut deutlich, dass sich Wissenschaftler und Hochschulen 

aus Frankreich und Bayern stets auf Augenhöhe bewegen. 

 

Zum Schluss gilt mein ausdrücklicher Dank all jenen, die sich dem bayerisch-französischen 

Tandem verbunden fühlen. Allen voran den Mitgliedern des Vorstandes und den Mitarbeitern 

der Geschäftsstelle, Frau Zuzana Petrik, Frau Antoinette Humeau, Frau Juliette Rault und 

Juliette Ronceray sowie dem Geschäftsführers des Zentrums, Axel Honsdorf. Ihr Engagement 

hat dazu beitragen, dass wir auch 2016 mission accomplie sagen können. 

 

Ihre 
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II. Allgemeines 

Das Bayerisch-Französische Hochschulzentrum (Centre de Coopération Universitaire Franco-

Bavarois) hat als regionale Schnittstelle den Auftrag, die deutsch-französische 

Zusammenarbeit in Hochschule und Forschung zu intensivieren. Das BFHZ wurde 1998 als 

gemeinsame Einrichtung der Technischen Universität München (TUM) und der Ludwig-

Maximilians-Universität München (LMU) gegründet und fungiert als regionale Schnittstelle für 

die deutsch-französische Zusammenarbeit in Forschung und Lehre. Die Geschäftsstelle des 

Hochschulzentrums befindet sich an der TUM. Finanziell wird das BFHZ-CCUFB durch das 

Bayerische Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie durch 

das französische Außenministerium getragen.  

 

Seine Tätigkeitsbereiche umfassen: 

 

 die spezifische Beratung für Studierende, Forscher und Hochschulen,  

 verschiedene Förderprogramme und 

 die Durchführung von Veranstaltungen im deutsch-französischen Kontext. 

 

Das Zentrum wird geleitet von einem Vorstand, der aus vier Vertretern der Universitäten 

Münchens, zwei Vertretern der Konferenzen der französischen Universitäten und Grandes 

Ecoles und je einem Vertreter des Bayerischen Ministeriums für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst und der französischen Botschaft besteht. Die Zusammensetzung des 

Vorstands unterstreicht nicht nur den kooperativen Charakter des Zentrums, sondern auch das 

enge Zusammenwirken der akademischen, politischen und administrativen Stellen. 

 

Sowohl über die Mitarbeiter der Geschäftstelle als über die Mitglieder des Vorstands besitzt 

das Hochschulzentrum in einem breiten Fachspektrum eine bikulturelle Kompetenz in den 

Bereichen Studium, Lehre und Forschung. Informationen zu beiden Ländern sowie 

Entwicklungen in den Orientierungen der jeweiligen Hochschulpolitik fließen daher direkt in die 

tägliche Arbeit des Zentrums ein und können für die unterschiedlichen Publikumsgruppen 

spezifisch aufbereitet werden.  

 

Diese Komponente wird durch die enge 

Zusammenarbeit mit dem in München angesiedelten 

Attaché de Coopération Scientifique et Universitaire 

des französischen Außenministeriums, Herrn Dr. Paul 

Alibert, verstärkt. Diese Kooperation mit dem Bureau 

de la Coopération Universitaire de Munich (BCU), 

erweist sich als für beide Seiten ausserordentlich 

fruchtbar, wovon die zahlreichen gemeinschaftlich 

organisierten Veranstaltungen zeugen. 

 

 

  

Dr. Paul Alibert / © BFHZ 
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Die Referentenstelle wird tournusgemäß durch einen sog. 

Volontaire International über die französische Botschaft 

besetzt. Seit Oktober 2015 hat die Stelle Frau Antoinette 

Humeau übernommen. In der Geschäfststelle erfüllt sie eine 

zentrale Rolle bei der praktischen Umsetzung des 

Tagesgeschäftes. Zudem ist der VI für die sog. Veille 

scientifique der Botschaft zuständig, d.h. das Berichtswesen 

über aktuelle Ereignisse in der bayerischen Hochschul- und 

Forschungslandschaft. 

 

Verstärkt wird das Team seit 2015 durch eine sog. Freiwillige, 

die im Rahmen eines deutsch-französischen 

Freiwilligendienstes im 

Hochschulbereich beim BFHZ 

tätig ist. Seit dem akademischen Jahr 2015-2016 ist es jungen 

Menschen aus Deutschland und Frankreich möglich, einen 

Freiwilligendienst an einer französischen bzw. deutschen 

Universität oder universitären Einrichtung zu absolvieren. In 

Frankreich gilt der Dienst als sog. service civique. 

 

Der Freiwilligendienst soll den jungen Menschen ermöglichen, 

neue bereichernde und für Ihre berufliche Laufbahn hilfreiche 

Erfahrungen zu 

sammeln. Gleichzeitig 

lernen Sie den Alltag einer Universität oder einer 

universitären Einrichtung kennen und können Ihre 

Deutschkenntnisse außerhalb einer klassischen 

akademischen Mobilität verbessern. Das Programm 

beginnt in der Regel im Oktober eines Jahres und 

endet im darauffolgenden Juli. 

 

Das BFHZ hatte sich bereits im Rahmen der ersten 

Ausschreibungsrunde 2015 erfolgreich beim 

Projektträger, dem Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW), für die Aufnahme eines 

Freiwilligen erfolgreich beworben. Seit Oktober 2015 unterstützte Frau Juliette Ronceray die 

Geschäfstelle. Nachdem sie sich im Anschluß erfolgreich um ein Volontariat en entreprise bei 

einer SNCF-Tochter in Berlin beworben hat, folgte ihr im Oktober 2016 Frau Juliette Rault. 

 

Die Stammbesetzung der Geschäfststelle bilden eine Assistenz und der Geschäfstführer. 

 

 

  

Juliette Ronceray / © BFHZ 

Juliette Rault (Mitte) / © BFHZ 

Antoinette Humeau / © BFHZ 
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II.1.  Netzwerk, Beratung, Information 

Die Palette der Informationsinstrumente und –angebote des BFHZ hat sich in den letzten 

Jahren stetig erweitert bzw. konsolidiert. So geben uns diverse bayerische Studienmessen / 

International Days die Möglichkeit über das Studium in Frankreich vor Ort zu berichten. Ein 

weiteres sehr erfolgreiches Beratungsformat, „Bewerben in Frankreich“, bereiten die 

bayerischen Studierenden auf die Praktikasuche im Partnerland vor. 

 

Von Seiten der Studierenden besteht großes Interesse an einer persönlichen Beratung 

während der Vorbereitung eines Studienaufenthaltes, so dass sich dieser Bereich sehr schnell 

zu dem am häufigsten genutzten Informationsangebot des BFHZ entwickelt hat. 

 

Studenten und Abiturienten können über die Geschäftsstelle allgemeine Informationen zum 

Hochschulsystem des Partnerlandes sowie zu integrierten Studiengängen und 

Austauschprogrammen zwischen bayerischen und französischen Hochschulen erhalten. 

Während der Planung und Vorbereitung eines Studienaufenthaltes bietet das BFHZ den 

Studenten eine individuelle Beratung von der Auswahl des am besten geeigneten 

Studiengangs und –orts bis zur Bewerbung an der gewählten Hochschule an. Graduierte oder 

Studenten, die kurz vor dem Abschluss stehen, berät das Hochschulzentrum auch über 

Möglichkeiten, ein Aufbaustudium, eine Cotutelle de thèse oder einen Forschungsaufenthalt 

im Partnerland durchzuführen 

 

Im Zusammenhang mit den zahlreichen Hinweisen und Informationen, die dem Zentrum 

täglich von verschiedensten Partnern und Einrichtungen zugehen, gibt es seit einigen Jahren 

einen in regelmäßigen Abständen erscheinenden elektronischen Informationsbrief. Mit 

diesem Kommunikationsinstrument ist es möglich, Interessenten aus Forschung, Lehre und 

anderen Organisationen unmittelbar über aktuelle Ausschreibungen, interessante 

Veranstaltungen oder andere neue Entwicklungen zu informieren. Momentan sind knapp 3.000 

Personen/Institutionen abonniert. Aufgrund der erfreulichen Menge wird in Kürze die 

Umstellung auf ein erweitertes Newslettersystem notwendig. 
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 „Bayern-France“ Stand in Straßburg 

An dem schon traditionellen Gemeinschaftsstand 

Bayern-France vom 25-26.11.2014 im Rahmen 

des Deutsch-Französischen Forum (DFF) nahmen 

neben dem BFHZ, die TUM, die LMU, Duo online, 

die Universität Passau, die Universität Augsburg, 

sowie Würzburg/CPE Lyon sowie die OTH 

Regensburg teil. Das Forum versteht sich als 

zentrale Informationsveranstaltung für angehende 

Studierende im franco-allemand. So eignet es sich 

insbesondere für die Ansprache von jungen 

deutschen und französischen Schülern, von denen 

viele ein sog. Abi-Bac anstreben. Das Publikum ist 

daher insbesondere für diejenigen Hochschulen 

interessant, die integrierte bayerisch-

französische Studiengänge anbieten. Zur 

Erhöhung der Sichtbarkeit bietet das BFHZ seit 

einigen Jahren den bayerischen Universitäten und 

Hochschulen einen Gemeinschaftsstand auf dem 

Forum an, von denen auch die 

Partnereinrichtungen regen Gebrauch machen.  

 

 Salon de l’étudiant 2016 („Bayern-France“ Stand) 

 

2016 nahm das BFHZ erstmalig am Salon de l’étudiant vom 30.-31.01.2016 in Paris teil. 

Hintergrund war eine Initiative verschiedener deutscher Institutionen u.a. der Deutschen 

Botschaft in Frankreich, des DAAD und der DFH 

einen deutschen Pavillon im Rahmen dieser 

zentralen Hochschulmesse im Pariser 

Großraum anzubieten.  

  

Messestand „Bayern-France“ 2016 
© BFHZ 

Salon de l‘étudiant 2016 / © BFHZ 
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 Sonstige Informationsveranstaltungen 2016 

Neben der individuellen Beratung bietet das BFHZ den bayerischen Schulen, Studierenden, 

Wissenschaftlern und Hochschulen zielgruppenorientierte Auftritte und Vorträge an. Unsere 

maßgeschneiderten Präsentationen informieren u.a. über Studienmöglichkeiten in Frankreich 

und Bayern oder über die Vorbereitung und Finanzierung eines Studien- oder 

Forschungsaufenthalts. Das BFHZ Team konnte 2016 – teilweise in Zusammenarbeit mit dem 

BCU (Bureau de Coopération universitaire) – bei folgenden Gelegenheiten sein 

Beratungsangebot zur Verfügung stellen: 

 
Januar 
 

 30./31.01. Stand Bayern-France im Rahmen des Salon de l‘étudiant 
 
April 
 

 13.-15.04. Besuch der Fondation Nationale Entreprise et Performance (FNEP) 

 20.04. International Day an der Uni Passau, der TH Ingolstadt und TUM Partner Days 

 27.04. International Day an der LMU und TUM Weihenstephan 
 
Mai  
 

 09.05. Europa Tag in Passau 

 11.05. International Day an der Uni Regensburg 
 
Juni 
 

 07. 06. Zweites bayerisch-französisches Forum für Unternehmen und Absolventen 

 14. 06. International Day an der Uni Augsburg 

 15. 06. International Day Hochschule Augsburg 
 
Oktober 
 

 27.10. Helmholtz Zentrum München et ses chercheurs français : réseau et futures 
coopérations 

 
November  
 

 24 -27.11. Forum Franco-Allemand in Straßburg 

 28.11. International Day an der LMU 

 30.11. International Day an der Uni Passau 
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II.2.  Dialogveranstaltungen 

Das BFHZ ist in Bayern ein zentraler Ansprechpartner bei Fragen zur Organisation der 

Hochschul- und Forschungslandschaft des Partnerlandes sowie der Orientierung der nati-

onalen Politiken in diesen Bereichen. Über seine Vorstandsmitglieder und dem BCU verfügt 

es über eine direkte Vernetzungen mit Ministerien beider Länder oder Organisationen wie der 

Deutsch-Französischen Hochschule (DFH). In diesem Zusammenhang erweist es sich als 

sehr hilfreich, dass die Vorstandsvorsitzende des BFHZ, gleichzeitig Mitglied im Hochschulrat 

der DFH ist. 

 

Das Zentrum unterstützt Hochschulen und Forschungseinrichtungen bei der Identifizierung 

von Partnern und kann bei der Einführung neuer Curricula oder der Optimierung deutsch-

französischer Studiengänge beraten, regelmäßig liegen auch Anfragen bayerischer oder 

französischer Forschungseinrichtungen an. 

 

Ein gutes Beispiel ist hier eine Kooperation zwischen dem BCU, BFHZ und dem 

Helmholtzzentrum München, die - auf Initiative des BCU - französische Forscher und 

Nachwuchswissenschaftler aus dem Münchner Umland zu einem ersten interdisziplinären 

Netzwerktreffen am 27.10.2016 in IF München geladen hat. 

 

Ebenfalls im IF München fand am 03./04.11.2016 der 

Workshop Big Data Integration, Exploration and 

Analytics in Environmental Sciences im  Rahmen 

des PEER – Netzwerks statt. Initiiert durch die 

Wissenschaftsabteilung der französischen Botschaft 

unterrichteten sich ca. 50 Forscher aus Frankreich, 

Deutschland und Drittstatten über neue Ansätze zum 

Einsatz großer Datenmengen in den 

Umweltwissenschaften. 

 

Ebenfalls in enger Abstimmung mit dem BCU 

unterstützte das BFHZ im April 2016 einen dreitägigen trinationalen bayerisch-französisch-

japanischen Wissenschaftsworkshop zum Thema The metabolic gear of parasitism 

ACETOTRYP/GLYCONOV auf Frauenchiemsee. (siehe unten) 

 

Zur Stärkung des bayerisch-französischen Netzwerkes auf dem Gebiet der europäischen 

Förderprogramme führte das BFHZ im März 2016 sog. Nationale Kontaktstellen aus Bayern 

und Frankreich im Rahmen eines First French-Bavarian Meeting for EU-Research 

Programmes zusammen. (siehe unten) 

  

Teilnehmer des Big data Workshops / 
 © BFHZ 
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Im Zuge der Durchführung der 2015 unterzeichneten MoU zwischen Frankreich und Bayern 

ist 2016 insbesondere die Gründung von IRIXYS erwähnenswert. IRIXYS ist ein 

internationales Forschungszentrum in intelligenten digitalen Systemen, das 2016 von den 

Fakultäten für Informatik der Universität Passau 

(Deutschland), der INSA Lyon (Frankreich) und der Università 

degli Studi di Milano (Italien) gegründet wurde. Neben der 

Organisation von Forschungsateliers und der Entwicklung 

gemeinsamer Projekte auf nationaler und internationaler 

Ebene, fördert IRIXYS im Rahmen des internationalen 

Doktorandenkollegs MDPS die Durchführung von Cotutelle-Doktorarbeiten 

(Promotionsverfahren in zwei den beteiligten Hochschulen). Mit seiner Expertise in den 

Bereichen Multimedia, IT-Sicherheit und der verteilten und pervasiven Informationssysteme 

setzt sich IRIXYS als wichtigstes Ziel unter anderem, technologische Innovationen voran zu 

treiben. 

 

Am 15. Dezember 2015 unterzeichneten der Präsident der TUM, Herr Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 

Wolfgang A. Herrmann und der Generaldirektor des Institut Mines Télécom (IMT), Prof. Dr. 

Philippe Jamet, in München den Startschuss zur Vorbereitung einer deutsch-französischen 

Akademie zur Industrie der Zukunft. Die TUM und das IMT wollen hiermit zukünftig 

fakultätsübergreifend ihre Kompetenzen im Bereich der Industrie 4.0 bündeln. 

 

Der Initialpunkt dieser Kooperation war eine 

deutsch-französische Konferenz zur digitalen 

Wirtschaft am 27. Oktober 2015 in Paris bei der 

Bundesminister Sigmar Gabriel (BMWi) und 

sein französischer Amtskollege Emmanuel 

Macron (Ministère de l’Economie et des 

Finances) in einer gemeinsamen 

Absichtserklärung die Einrichtung der 

Akademie angekündigt haben. 

Die Akademie soll alle akademischen Bereiche 

umfassen, angefangen von der Lehre, 

Nachwuchswissenschaftlerausbildung, gemeinsamer Lehrstühle sowie 

Forschungskooperationen. Sie ist aufgrund dieser Bandbreite im deutsch-französischen 

Wissenschaftsbetrieb einmalig. Das BFHZ unterstützte die TUM und IMT bei der Vorbereitung 

und Durchführung verschiedener Treffen im Laufe des Jahres 2016. 

 

Darüber hinaus können staatliche Einrichtungen wie das französische Generalkonsulat, das 

das Bayerischen Ministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst oder die 

Staatskanzlei zu Themen der Hochschul- und Forschungspolitik des Partnerlandes beraten 

werden, so z.B. bei der Vorbereitung der renommierten deutsch-französischen Seminare in 

Fischbachau oder im Rahmen  

  

Logo IRIXYS / © IRIXYS 

Treffen IMT - TUM im April 2016 / © BFHZ 
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 Summer school for PhD students and young scientists – Car as a service, 
18.07.-23.07.2016  

 

Zum dritten Mal organsierten BMW 

R&D, EURECOM und die Technische 

Universität München mit Unterstützung 

des BFHZ und des BCU vom 18.07.-

23.07.2016 eine Sommerschule für 

Nachwuchswissenschaftler zum Thema 

des vernetzten Fahrens. 

Seit 2003 bilden die deutsch-

französischen Sommerschulen des 

BFHZ einen idealen Begegnungsort für 

hochrangige Wissenschaftler und 

Nachwuchswissenschaftler aus 

Frankreich, Deutschland sowie 

weiteren Staaten und gibt ihnen Raum, 

sich eine Woche lang kennenzulernen 

und intensiv zu diskutieren. 

Neben einem wissenschaftlichen 

Austausch auf hohem Niveau sollen die 

Sommerschulen allen Teilnehmern 

einen umfassenden Einblick in die 

deutsch-französische Lehr- und 

Forschungslandschaft, die 

Förderinstitutionen und die Systeme der 

Doktorandenausbildung in beiden 

Ländern bieten, um ihnen einen 

nachhaltigen Kontakt zu deutschen und 

französischen Forschungsinstituten zu erleichtern.  

Durch ihre Teilnahme an den Ateliers, Konferenzen etc. im Rahmen dieses Förderinstruments 

soll den Teilnehmern darüber hinaus die Möglichkeit geboten werden, den Stand der 

Forschung kennen zu lernen und ihr Wissen zu komplettieren.  

2016 nahmen 42 Doktoranden und über 20 Referenten an der Veranstaltung teil. Inhaltlich 

knüpfte die Sommerschule an das Thema des autonomen Fahrens und dessen Zielsetzung, 

die Revolutionierung des Autofahrens durch die Verwendung von Informations- und 

Kommunikationstechnologien (IKT), an. 

Mit BMW R&D stand die anwendungsorientierte Expertise eines namhaften Industriepartners 

zur Verfügung. Die wissenschaftliche Federführung übernahm wiederum auf bayerischer Seite 

Prof. Dr. Andreas Herkersdorf, auf französischer Seite Dr. Jérôme Härri. Die TU München trägt 

selber Anteile am Institut Eurécom, einer renommierten Master- und Doktoranden-Schule.  

  

Plakat der Veranstaltung / © BFHZ 
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 Summer school for PhD students and young scientists – CEA-TUM 
Summer School on the Future of a Common European Energy Strategy, 29.07.-
03.08.2016  

 

2016 stellt insoweit ein Novum dar, als dass das 

BFHZ in diesem Jahr zwei Sommerschulen betreut 

hat. Der Hintergrund ist, dass in dem 2015 

abgeschlossenen MoU zwischen Bayern und 

Frankreich u.a. eine Verstärkung der Kooperation im 

Bereich der erneuerbarer Energie festgeschrieben 

wurde. Das BFHZ und das BCU wurden mit der 

Umsetzung der im MoU vereinbarten Zielen betreut.  

 

Zudem sah die Erklärung des deutsch-französischen 

Ministerrates vom 07.02.2014 eine Intensivierung 

ihrer Kooperation der „deutschen und französischen 

Einrichtungen im Bereich Energieforschung 

(insbesondere das CEA, das Institut français des 

énergies renouvelables, das Karlsruher Institut für 

Technologie, die Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher 

Forschungszentren, die Technische Universität 

München)“ vor. 

 

 

 

Als Partner konnten das renommierte 

Forschungszentrum LITEN des Commissariat à 

l’énergie atomique et aux énergies alternatives 

(CEA) und die Munich School of Engineering 

(MSE) der TUM gewonnen werden, die 

gemeinsam eine Sommerschule für 

Nachwuchskräfte vom 29.07.-03.08.2016 auf 

Frauenchiemsee organsiert haben. 

 

Die Veranstaltung vereinte 63 renommierte 

Forscher und Nachwuchskräfte aus 

Deutschland, Frankreich sowie Drittstatten rund 

um das Thema der erneuerbaren Energien. Ziel war u.a., ein gemeinsames 

Abschlusscommuniqué der jungen Leute zur europäischen Strategie im Bereich der 

europäischen Energiesysteme zu erarbeiten. Den jungen Leuten standen hierzu hochrangige 

Vertreter aus Wissenschaft, Forschung, Unternehmen und der Politik als Gesprächspartner 

und Referenten zur Verfügung. 

 

Die Veranstaltung wurde durch die Bayerische Staatskanzlei und die Deutsch-Französische 

Hochschule großzügig unterstützt.   

Plakat der Veranstaltung / © BFHZ 

Teilnehmer der Sommerschule / © BFHZ 
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 First french-bavarian meeting for EU-Research Programmes – crossviews 
on best practices in H2020 – 10./11.03.2016 

 

Das durch das BFHZ und das BCU initiierte Treffen hatte zum Ziel „Nationalen Kontaktstellen 

(NKS)“ aus Bayern und Frankreich erstmals zu einem gemeinsamen Netzwerktreffen 

zusammen zu führen. 

 

Die NKS bestehen aus Expertinnen und Experten der jeweiligen thematischen Bereiche. Ihre 

Hauptaufgabe ist es, Forscherinnen und Forscher in allen Belangen von Horizont 2020 zu 

unterstützen, indem sie z. B. auf Ausschreibungen und Fristen hinweisen, in allen Phasen der 

Antragstellung und Projektbeteiligung individuell beraten, Informations- und 

Beratungsveranstaltungen anbieten, 

aktuelle Informationen und 

Hintergrunddokumente aus dem 

forschungspolitischen Umfeld 

auswerten und aufbereiten sowie 

gegebenenfalls bei der Suche nach 

Projektpartnern behilflich sind. 

 

In Bayern bilden die EU-Referentinnen 

und -Referenten der Hochschulen und 

Universitäten NKS und sind eine 

wichtige Grundlage für eine erfolgreiche 

Antragstellung im Rahmen von H2020. 

 

Ferner konnte als Referent der Geschäftsführer der BayFor, Martin Reichel, gewonnen 

werden. Die BayFor ist – als wichtiger Partner des BFHZ – ebenfalls ein NKS. Das Treffen 

führte insgesamt 16 bayerischen und französischen Teilnehmern zusammen, die EU-

Forschungsprojekte auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene sowie in unterschiedlichen 

institutionellen Strukturen (z.B. Universitäten, Ministerien, konsularische Vertretungen, etc.) 

administrieren. Das Treffen diente somit der Netzwerkbildung im Rahmen von Horizon 2020. 

 

  

Teilnehmer des H2020 Workshops 2016 / © BFHZ 
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 The metabolic gear of parasitism ACETOTRYP/GLYCONOV, 10.-
13.04.2016 

 

Das MoU sah zudem Projekte im Bereich 

Lebenswissenschaften vor. Hierzu fand vom 

10. bis 13. April 2016 in der Benediktinerinnen 

Abtei der Workshop „The Metabolic Gear of 

Parasitism“ statt. Die Veranstaltung führte 

Mitglieder des von Prof. Boshart (LMU) und 

Dr. Frédéric Bringaud Université de 

Bordeaux) gegründeten und mittlerweile 

trinationalen Forschungsnetzes 

AcetoTryp/GlycoNov zusammen. 

 

Im Rahmen der Veranstaltung diskutierten 34 

Wissenschaftler aus Bayern (Ludwig-Maximilians-Universität, Technische Universität 

München), Frankreich (Université de Bordeaux, Université de Toulouse, Institut Pasteur Paris) 

und Japan (University of Tokyo) über wirksame Strategien im Kampf gegen den Erreger der 

tödlichen und sich weltweit schnell verbreitenden Schlafkrankheit. 

 

 Besuch von Europaministerin Dr. Beate Merk in Paris, 15.06.2016 

 

Dr. Beate Merk, Staatsministerin für Europaangelegenheiten und 

regionale Beziehungen, informierte sich am 15.06.2016 im Rahmen 

eines Besuchs in Paris über die Umsetzung des bayerisch-

französischen MoU (Forschung, Wissenschaft und Innovation) mit 

beteiligten französischen Wissenschaftlern. Die Moderation 

übernahm ein Mitarbeiter des BFHZ, Dr. Franz Meier. 

 

Ferner initiierte das BFHZ einen Gedankenaustausch der Ministerin 

mit Studierenden des integrierten Studiengangs der Université 

Panthéon-Assas (Paris II) – LMU rund um aktuelle europäische 

Fragen. 

 

Der integrierte Studiengang deutsch-französisches Recht der Ludwig-

Maximilians-Universität und der Université Panthéon-Assas (Paris II) feierte 2016 die 25 Jahre 

seiner Gründung durch den Ehrenvorsitzenden des BFHZ, Prof. Dr. jur. Hans-Jürgen 

Sonnenberger. Der Studiengang führt eine Kohorte aus französischen und bayerischen 

Studierenden zur franz. Maîtrise bzw. zum Ersten Juristischen Staatsexamen. Zum Zeitpunkt 

des Besuchs befanden sich 12 Münchner und 14 französische Studierende in Paris. 

 

 

  

Teilnehmer des trinationalen Workshops/ © BFHZ 

Dr. Beate Merk / © Ralf 
Roletschek 
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II.3.  Projektförderung des BFHZ 

 Studierende 

Die Auswahl der Stipendiaten orientierte sich auch in diesem Jahr an der Qualität des 

Studienvorhabens im Partnerland, der Motivation sowie den Fremdsprachkenntnissen und 

den bisher erbrachten Studienleistungen. Der Vorstand hatte hierzu in seiner Juni-Sitzung 

2008 ein entsprechendes Kriterienraster genehmigt, das die Auswahl objektivieren soll. Das 

Programm zur Mobilitätsförderung wurde 2016 zweimal jährlich ausgeschrieben 

(Bewerbungsschluss ist jeweils der 15. April für das folgende Wintersemester und der 15. 

November für das folgende Sommersemester).  

  

2016 wurden insgesamt Mobilitätszuschüsse i.H.v. 45.080,--€ (2015: 39.670,--€) ausgegeben. 

Die Mobilitätsbeihilfe betrifft sowohl Studien- als auch Forschungsaufenthalte. Es konnten nur 

hervorragende Bewerbungen berücksichtigt werden, sodass die Förderung des BFHZ als 

Exzellenzförderung beschrieben werden kann. 2016 wurden insgesamt 54 Studierende (35 

BY und 19 F / 2015: 30 BY und 18 F) gefördert. 2016 stellt mit 171 Bewerbungen ein absolutes 

Rekordjahr dar (2015: 121). Diese Steigerung verdeutlicht, dass sich das seit 2015 

ausgeschriebene Starter-Kit Bayern-France bei Hochschulen und Studierenden bewährt hat. 

Das Starter-Kit enthält eine einmalige Förderung von 500,--€ zzgl. einer ortsabhängigen 

Reisekostenpauschale bis maximal 450,--€. 

 

Die Bewerbungen kamen sowohl von Studierenden der Universitäten als auch der 

Fachhochschulen, wobei Universitätsstudierende mit einem starken internationalen Profil im 

Studium stärker vertreten sind. Bewerbungen aus den Fachhochschulen betreffen zumeist 

Austauschprogramme und Partnerschaften. Die ausgewählten Studenten stellen nach ihrer 

Rückkehr wichtige Ansprechpartner und Informationsquellen für die Präsentationen des BFHZ 

in den Hochschulen dar. Ihr schriftlicher Erfahrungsbericht fließt direkt in die Studienberatung 

des Hochschulzentrums ein. 

 

Auffällig und erfreulich war, dass sich 2016 vermehrt Studierende im Rahmen eines 

Forschungspraktikums beworben haben. Praktika im Rahmen der Industrie werden durch das 

BFHZ hingegen nicht übernommen. 

 

In Anlage 1 befindet sich eine Aufstellung der geförderten Studierenden 2016. 

  



Tätigkeitsbericht des BFHZ 2016 18 . 

 Statistik der Studierendenmobilität 2016 

• Insgesamt 171 Bewerbungen (April: 29 franz. / 105 bay. – Dezember: 17 frz. / 20 bay.) 

• Insgesamt 54 Stipendiaten (30% der gesamten Bewerbungen) 

 

Verteilung Stipendiaten 
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 Hochschulkooperationen 

 

Bei den Vorstandssitzungen im Mai und Dezember 2016 wurden im Rahmen von 24 

Projektanträgen (2015: 46) insgesamt 65.696,84 € bewilligt. In der Regel werden die Gelder 

für die im Winter zugesagten Projekte zu Beginn des darauf folgenden Jahres angewiesen. 

Die Fördersumme lag unter der des Vorjahres (2015: 110.060,--€). Der Förderrückgang lag 

u.a. daran, dass 2016 keine Sondermittel auf bayerischer Seite zur Verfügung standen. 

Gemäß der Programmstrategie wurden die Mittel ausschließlich zur Förderung der Mobilität 

im Rahmen von Kooperationsvorhaben in Lehre und Forschung verwendet. 

 

Um Ideen der Zusammenarbeit zwischen Bayern und Frankreich durch 

Anschubfinanzierungen in ihrer Entwicklung zu unterstützen, konzentrierte sich die Förderung 

auch 2013 hauptsächlich auf zwei Projekttypen:  

 

 Zum einen Initialförderungen für Vorhaben, die ein Entwicklungspotential zu 

umfangreicheren deutsch-französischen Kooperationsprojekten haben.  

 Zum anderen unterstützt das BFHZ den Anschub neuer Kooperationsformen, die der 

Festigung und der engeren Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und 

Forschergruppen dienen. Hervorzuheben sind hier insbesondere Vorhaben in der 

Lehre, die z.B. den Aufbau neuer integrierter Studiengänge betreffen. 

 

Ausgesprochen positiv ist, dass die BFHZ-Anschubfinanzierung auf gleichbleibendes 

Interesse bei den bayerischen und französischen Hochschullehrern stößt, d.h. das 

Erneuerungspotential der Kooperation Bayern-France ist erfreulich stabil. 
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III. Anlagen 

III.1.  Geförderte Studenten 2016 (Studienaufenthalte und Forschungspraktika)  

- Anlage 1 

 

Vorname, Name Bayerische Hochschule Französische Hochschule 

Französische Stipendiaten 

Thomas Brey-Raoult Technische Universität München - TUM Ecole centrale de Lille 

Anne Bachmann Ludwig-Maximilians-Universität - LMU Université Paris 2 Panthéon Assas 

Marie-Anne Lanoisellé Technische Universität München - TUM Télécom Bretagne - Brest 

Alexis Colomer Technische Universität München - TUM ISAE Supaéro- Toulouse 

Maxime Bonnin Technische Universität München - TUM Ecole Centrale Marseille 

Etienne de Basquiat Technische Universität München - TUM Ecole Polytechnique 

Céline Gentilhomme Universität Regensburg Université Blaise Pascal 

Florine Lachevre Technische Universität München - TUM SUPMECA - Paris 

Nicolas Le Brun Technische Universität München - TUM Polytech’Nantes – Université de 
Nantes 

Mathilde Fromage Hochschule Weihenstephan Triesdorf Agrocampus Ouest Angers 

Erwan Le Floch Technische Universität München - TUM ISA Lille  

Guillaume Lemahieu Universität Regensburg École Nationale Supérieure de 
Chimie de Lille 

Guillemette Massot Technische Universität München - TUM Télécom Bretagne 

Anne-Sophie Boulais Ludwig-Maximilans Universität München - 
LMU 

IÉSEG School of Management - Lille 

Marion Genet LMU / Helmholtz Zentrum München, Institute 
of Epigenetics and Stem Cells 

Université de Strasbourg 

Cécile Bidault Technische Hochschule Ingolstadt – Institut für 
neue Energie Systeme  

EPF – Éole d’ingénieurs Montpellier 

Aude Glaenzer Max-Planck-Institut für Physik Müchen École Normale Supérieure de Paris-
Saclay 

Tiphaine Roman-Amat Max Planck Institute for Ornithology – LMU 
München 

Université Jean Monnet Saint-Etienne 

Teddy Brault Technische Universität München - TUM EI CESI de Saint-Nazaire 

Bayerische Stipendiaten 
 

Maximilian Pilz Universität Bayreuth Université de Nice – Sophia Antipolis 

Elena Kaufmann Ludwig-Maximilians-Universität - LMU Ecole Normale Supérieure, Unité de 
recherche Paul Celan 

Stefanie Gorzolka Ludwig-Maximilians-Universität - LMU Université de Paris IV - Sorbonne 

Yannik Leander Bernardi Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt IEP Rennes 

Josephine Hein  Ludwig-Maximilians-Universität - LMU Université de Paris IV - Sorbonne 

Anja Bartel Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt IEP Lyon 

Tina Nischwitz Universität Passau IEP Grenoble 

Annika Wolfarth Ludwig-Maximilians-Universität - LMU Université de Nice-Sophia Antipolis 

Selina Groß Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt Toulouse Business School 

Lisa-Marie Mayer Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg 

EM Strasbourg Business School 

Eva Filleböck Universität Passau Université Aix-Marseille 

Carla Courtois Technische Universität München - TUM Université Aix-Marseille 

Marco Schätzel Universität Bayreuth Université de la Réunion 

Frieder Zaspel Universität Passau IEP Toulouse 

Maximilian Gerhold Universität Passau Université Toulouse 1 Capitole 
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Katharina Bäumler Universität Passau IEP Grenoble 

Christoph Boes Universität Passau Université Toulouse 1 Sciences 
sociales 

Rabea Julie Kuhlmann Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt IEP Rennes 

Johanna Abel Ludwig-Maximilians-Universität - LMU Université René Descartes Paris VII 

Jacqueline Funk Universität Passau IEP Grenoble 

Christiane Muhr Julius-Maximilians-Universität Würzburg Université Joseph Fournier - 
Grenoble 

Leon Rossmaier Ludwig-Maximilians-Universität - LMU Université Paris Sorbonne 

Steffen Garbe Technische Universität München - TUM Université Aix-Marseille 

Minh Chau Nguyen Hochschule München Grenoble Ecole de Management 

Johanna Räderscheidt Julius-Maximilian-Universität Würzburg CNRS Gif-Sur-Yvette, NeuroPSI Paris 
Saclay 

Dominik Albert Technische Universität München - TUM Ecole Nationale Supérieure des 
Mines de Paris 

Edgar Hirschmann Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg 

Université Paris 8 Vincennes 

Franzeska Bindé Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt IEP Rennes 

Lea Wittmann Julius-Maximilian-Universität Würzburg Université d‘Angers 

Meili Dona Julius-Maximilian-Universität Würzburg Université de Caen 

Kirstin Wagner Julius-Maximilian-Universität Würzburg Université de Lille 3 

Nadja Brigitte Häse Universität Passau IEP Grenoble 

Simon Weiner Julius-Maximilian-Universität Würzburg Université Paris Diderot, Hôpital 
Saint-Louis 

Flak Batz Technische Universität München - TUM Université Paris Diderot et Université 
Pierre et Marie Curie 

Victoria Reitmeier Technische Universität München - TUM Université Nice Sophia Antipolis 
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III.2.  Geförderte Projekte Bayern - France von 01.01.2016 - 31.12.2016 

 – Anlage 2 

GESCHICHTSWISSENSCHAFTEN / HISTOIRE 
 
Verdun 1916-2016. Culture de la mémoire. 
 
FK-01-2016 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Dr. Claus W. Schäfer 

 
Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg, Fakultät für, 
Fakultät für Geschichte 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Nicolas Patin 
 

 
Université Bordeaux-Montaigne 
Département d’Histoire 
 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Verdun, Erinnerungskulturen, deutsch-französische Geschichte 
 
Es handelt sich um einen Erstantrag beim BFHZ. 
 
Anlässlich des 100. Jahrestages lädt die FAU in Kooperation mit dem DFI Erlangen 
zu einer Diskussion ein, die verschiedenen Sichtweisen auf Verdun zu erörtern und 
sich über dessen Bedeutung für junge Franzosen und Deutsche auszutauschen. 
Das Projekt verfolgt laut Antragsteller dabei zwei Ziele: einerseits die 
Sensibilisierung für verschiedene „Erinnerungskulturen“ in Frankreich und 
Deutschland und andererseits die Förderung von Dialog und Debatte über die 
gemeinsame Geschichte. 
 
Mots-clés: Verdun, culture de la mémoire, histoire franco-allemande 
 
Il s’agit d’une première demande de subvention auprès du CCUFB. 
 
À l’occasion du centenaire de Verdun, l’Institut franco-allemand d'Erlangen invite 
Claus Schäfer (Erlangen) et Nicolas Patin (Bordeaux) à confronter dans le cadre 
d'une discussion avec lycéens et étudiants les différentes perspectives sur la 
signification de Verdun aujourd’hui, et les représentations qu’en ont les jeunes 
Français et Allemands. Selon les porteurs de projets, le but de cette démarche est 
double : d’abord permettre de comprendre les différentes « cultures de la mémoire 
» en France et en Allemagne, mais aussi renforcer et encourager le dialogue entre 
les deux pays en débattant sur leur histoire commune. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

3-tägiger Aufenthalt eines französische Hochschullehrers in Erlangen /  
Séjour de 3 jours d’un professeur français à l’université d’Erlangen. 

Projektdauer 
Durée du projet  

3 Tage / 3 jours 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v. 550,--€  
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MEDIZIN / MÉDECIN 
 
Role of the poly-ADP-ribosylation signaling pathway in chromatin remodeling at DANN breaks 
 
FK-02-2016 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Dr. Gyula Timinszky 

 
Ludwig-Maximilians-Universität 
Biomedical Center Munich 
Department of Physiological Chemistry 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Sébastien Huet 
 

Université Rennes 1 
Faculté de Médecine 
Institut de Génétique et Développement 
de Rennes 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Chromatin, DANN Reparatur, Fluoreszenz-Mikroskopie 
 
In das Projekt sind zwei Nachwuchskräfte eingebunden.  
Nach Angabe der Antragsteller sind Zellen darauf angewiesen, Schäden an ihrer 
DNA schnell zu entfernen. Wenn es zu DNA Schädigungen kommt, werden deshalb 
Reparaturenzyme aktiviert. Ein frühes Ereignis bei der Reparatur der DNA ist ein 
aktiver Umbau (Remodelling) der Chromatinstruktur am Ort des Schadens durch 
Chromatin Remodelling Enzyme. Dabei interessiert die Antragsteller vor allem die 
Rolle von poly-ADP-Ribose (PAR). 
Die Antragsteller haben ein detailliertes interdisziplinäres Arbeitsprogramm 
vorgelegt, das biochemische Tests und quantitative Lebendzell-Bildgebung 
miteinander verbindet. Ziel all dieser Experimente ist, ein genaues Bild für die 
Abfolge der strukturellen Veränderungen der Chromatin-Architektur an Stellen von 
DNA-Brüchen zu erhalten und zu verstehen, welche Mechanismen durch 
PARylierung kontrolliert werden. 
 
Mots-clés: Chromatine, Réparation de l’ADN, Microscopie de fluorescence 
Selon les porteurs de projets, les cellules doivent réparer rapidement les dommages 
au niveau de l'ADN. En cas de dommages dans l’ADN, des enzymes de réparation 
sont activés. Le stade précoce de réparation de l’ADN est le remodelage actif de la 
chromatine, en particulier la voie de signalisation par poly-ADP-ribosylation (PAR). 
Les porteurs de projet veulent étudier en détails la manière dont la voie de 
signalisation PAR régule la structure de la chromatine au niveau des sites de lésion. 
Les porteurs de ce projet proposent une approche interdisciplinaire combinant 
biologie cellulaire et microscopie avancée. Le but du projet est d'obtenir une 
description précise de la séquence d'événements de remodelage affectant la 
chromatine au niveau des dommages dans l'ADN et d'identifier le rôle de la voie de 
signalisation PAR dans la régulation de ces changements de la structure 
chromatinienne. 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 

 3-tägiger Aufenthalt des franz. Projekträgers in München 

 3-tägiger Aufenthalt des bayer. Projekträgers in Rennes 

 5,5-monatiger Aufenthalt einer bayerischen Doktorandin in Rennes 

 5,5-monatiger Aufenthalt eines franz. Post-Doc in München 
 

 Séjour de 3 jours du porteur de projet français à Munich 

 Séjour de 3 jours du porteur de projet bavarois à Rennes 

 Séjour de 5,5 mois d’un doctorant bavarois à Rennes 

 Séjour de 5,5 mois d’un post-doc français à Munich 

Projektdauer 
Durée du projet 

 30 Monate / 30 mois 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v. 4.900,--€ 

  



Tätigkeitsbericht des BFHZ 2016 24 . 

BIOLOGIE / BIOLOGIE 
 
Evolution régulatoire des motifs pigmentaires chez les mouches drosophiles 
 
FK-03-16 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Nicolas Gompel 

 
Ludwig-Maximilians-Universität 
München 
Fakultät für Biologie 
Evolutionäre Ökologie 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Benjamin Prud’homme 
 

 
L’Institut de Biologie du Développement 
de Marseille (IBDM) 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Evolution, Morphologie, Entwicklung, Transkriptionsregulation 
 
In das Projekt sind auf beiden Seiten Nachwuchskräfte eingebunden. Es handelt 
sich um einen Erstantrag beim BFHZ. 
 
Das Ziel des Projektes ist es, die grundlegenden Mechanismen der Evolution von 
Gestalt und Verhalten im Tierreich zu verstehen. Das hier vorgestellte 
Forschungsprojekt konzentriert sich auf die Evolution von Mustern und verwendet 
dabei die Pigmentierung auf den Flügeln von Fruchtfliegen (Drosophila) als 
Modellmerkmal. 
Die Antragsteller untersuchen hierzu, wie die Pigmentierung der Flügelspitzen bei 
männlichen Fliegen einiger Spezies im Laufe der Evolution entstanden ist und wie 
sich die Form, Färbung und Intensität dieses Merkmals bei verschiedenen Spezies 
differenziert hat. 
Hierbei wurde ein vorher unbekannter regulatorischer Abschnitt des yellow Gens 
identifiziert, welcher die Expression des Gens in der Spitze männlicher Flügel 
kontrolliert, und somit zum Pigmentierungsmuster beiträgt. Laut Antragstellern ist 
eine solche regulatorische Aktivität nur in Spezies mit Flügelpunkten zu finden, und 
sie wollen diese evolutionäre Veränderung als ein Modell nutzen, um sowohl das 
Entstehen solcher regulatorischer Sequenzen als auch deren Funktion zu 
verstehen. 
 
Mots-clés: Evolution, Morphologie, Développement, Régulation transcriptionnelle 
 
De jeunes chercheurs bavarois et français sont intégrés au projet. 
 
Le but général du projet est de comprendre les mécanismes qui gouvernent 
l'évolution des formes et des comportements chez les animaux. Le projet se 
concentre sur l’évolution des formes, projet pour lequel sont utilisés les motifs 
pigmentaires sur les ailes des mouches drosophiles comme modèle. Les porteurs 
de projet étudient comment un motif pigmentaire, présent uniquement sur les ailes 
des mâles de certaines espèces de drosophiles, est apparu au cours de l'évolution, 
et comment ce motif a changé de forme, de couleur, et d'intensité entre espèces. 
Cela a conduit à étudier les mécanismes de la régulation des gènes et leur 
évolution. Une nouvelle séquence régulatrice du gène yellow a été identifiée : elle 
contrôle l’expression de ce gène au bout des ailes de mâles chez les espèces 
tachetées, et détermine en partie le motif pigmentaire  
Selon les porteurs de projet, cette activité régulatrice est propre aux espèces 
tachetées, et ils souhaitent utiliser cette transition évolutive comme modèle pour 
comprendre comment apparaissent et comment fonctionnent les séquences 
régulatrices des gènes. 
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Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 

 4-tägiger Aufenthalt des französischen Projetträgers in München 

 4-tägiger Aufenthalt von einem französischen Post-Doc in München 

 4-tägiger Aufenthalt des bayerischen Projetträgers in Marseille 

 4-tägiger Aufenthalt von drei bayerischen Nachwuchswissenschaftlern 
in Marseille 

 

 Séjour de 4 jours du porteur de projet français à Munich 

 Séjour de 4 jours d’un Post-Doc français à Munich 

 Séjour de 4 jours du porteur de projet bavarois à Marseille 

 Séjour de 4 jours de trois chercheurs bavarois à Marseille 
 
 

 
Projektdauer 
Durée du projet 

2016 
  

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v. 2.730,--€ 
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BAUWESEN / GENIE CIVIL 
 
Forschungskooperation mit dem Département Acoustique & Eclairage, CSTB, Frankreich 
 
FK-04-2016 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Ulrich Schanda 

 
Hochschule Rosenheim (HAW) 
Angewandte Natur- und 
Geisteswissenschaften, Labor für 
Schallmesstechnik 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Catherine Guigou Carter 
 

 
Centre Scientifique et Technique du 
Bâtiment (CSTB), Département 
Acoustique & Eclairage 
 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Akustik, Schallschutz, Körperschall, Haustechnische Anlagen, 
Übertragungsfunktion, Holz- und Leichtbau 
 
Zwei MA-Studierende auf beiden Seiten sowie ein Post-Doc auf bayerischer Seite 
sind in diese Kooperation eingebunden. Es handelt sich um einen Erstantrag beim 
BFHZ. 
 
Schwerpunkt des Projektes ist der Schallschutz in Gebäuden in Holzbauweise. Laut 
Aussage der Projektträger haben Mehrgeschossgebäude in Holzbauweise in den 
letzten Jahren stark an Marktrelevanz gewonnen. Diese Gebäude unterliegen 
grundsätzlich auch den gesetzlichen Anforderungen des Schallschutzes. Dies 
bezieht sich u.a. auf die von gebäudetechnischen Anlagen ausgehende 
Schallübertragung (z.B. Abwasserinstallationen, Lüftungsanlagen, Wärmepumpen, 
etc.).  
 
Die Anforderungen liegen dabei im Bereich der tiefen Frequenzen, womit das 
Forschungsfeld der Vibroakustik von hoher Bedeutung ist. Laut Projetträger gibt es 
hierzu aber wenig systematisch aufbereitete, verlässliche Planungswerkzeuge, da 
vielfach die physikalischen Zusammenhänge noch nicht verstanden sind. 
Das Interesse beider Projektträger liegt v.a. im Austausch der beiderseitigen 
Erkenntnisse und Messmethoden der physikalisch zugrundeliegenden 
Problemstellungen. 
Fernziel des Vorhabens ist u.a. die Erstellung eines Konzeptes, das die 
länderspezifischen Ansätze zur Planung des erreichbaren Schallschutzes 
vereinheitlicht. 
Beide Projektträger weisen in dem Zusammenhang darauf hin, dass sie Mitglieder 
laufender ISO-Normungsgremien sind. 
 
Mots-clés: Isolation acoustique, Bruit de structure, Installation domestique, 
Construction en bois 
 
Deux étudiants en Master de chaque côté ainsi qu’un Post-Doc du côté bavarois 
sont intégrés dans le projet. Il s’agit d’une première demande de subvention 
auprès du CCUFB. 
 
Le thème principal du projet est l’isolation acoustique dans les bâtiments et 
constructions en bois. Selon les porteurs de projet, les bâtiments en bois à plusieurs 
étages ont vu leur valeur augmenter considérablement ces dernières années. Ces 
bâtiments doivent respecter les règles en vigueur concernant l’isolation acoustique. 
Celle-ci dépend de la gestion technique du bâtiment, qui gère – entre autres – les 
questions de transmission acoustique, les installations d’eaux usées, les 
installations de climatisation et d’aération, les pompes à chaleur etc.  
L’acoustique des vibrations est le domaine de référence, qui intègre la gestion des 
basses fréquences.  
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Selon les porteurs de projet, il existe peu d’outils de planification spécialisés, 
systématiques et efficaces, car l’aspect physique du problème n’est souvent pas 
assez pris en compte.  
L’objectif des porteurs de projet est une action de recherche conjointe et l’échange 
de connaissances et de méthode de mesures correspondants aux principes 
physiques intégrés dans la problématique. L’objectif à terme est la création d’un 
concept unifiant les approches spécifiquement nationales de protection acoustique.  
Les deux porteurs de projet indiquent qu’ils sont membres de commissions en cours 
au sein de l’Organisation Internationale de Normalisation. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 Zweitägige Laborbesichtigung am CSTB durch den bayerischen 
Projektträger sowie zwei Nachwuchswissenschaftlern in Grenoble 

 Zweitägige Laborbesichtigung der HAW Rosenheim der französischen 
Projektträgerin in Begleitung eines Nachwuchswissenschaftlern 
 

 Visite de 2 jours du porteur de projet bavarois et de deux chercheurs au 
laboratoire du CSTB à Grenoble 

 Visite de 2 jours de la porteuse de projet française et d’un chercheur au 
laboratoire de la HAW à Rosenheim 

 

Projektdauer 
Durée du projet 

 2016 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v. 2.600,--€  
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MATERIALWISSENSCHAFTEN / SCIENCES DES MATERIAUX 
  
Preparation and characterization of silicon carbonitride-based ceramics for application as electrode 
materials 
 
FK-06-2016 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Dr. Günter Motz 

 
Universität Bayreuth, Engineering 
Sciences, Lehrstuhl Keramische 
Werkstoffe 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Samuel Bernard 
 

 
Université Montpellier, CNRS, Institut 
Européen des Membranes 
 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Präkeramische Polymere, Siliziumcarbonitrid, Nanokomposite, 
Katalysatorträger, Platin, Elektrokataly 
 
Im Projekt ist jeweils ein Doktorand auf beiden Seiten eingebunden. 
Es handelt sich um einen Erstantrag beim BFHZ. 
 
Protonenaustauschmembran-Brennstoffzellen (PEMFC - Proton exchange 
membrane fuel cell-based) sind nach Aussage der Antragsteller attraktive Alternativen 
zu den zurzeit gebräuchlichen Energieumwandlungstechnologien, da sie in der Lage 
sind chemische Energie (z.B. Wasserstoff) direkt in elektrische Energie umzuwandeln. 
Dabei weisen sie einen hohen Wirkungsgrad auf und sind nahezu emissionsfrei (bis 
auf Wasser). Trotz einiger Erfolge in den letzten Jahren gibt es verschiedene 
Probleme, die den verstärkten Einsatz dieser Technologie behindern. Ein 
Hauptproblem ist die Korrosion der Kohlenstoffelektrode. Daher wird verstärkt an 
alternativen Materialien geforscht, die Kohlenstoff ersetzen könnten. 
 
Die Antragsteller möchten nun kohlenstoffreiche SiCN Keramiken und TiN/SiCN 
Nanokomposite entwickeln, die die Anforderungen an die nächste Generation von 
stabilen Katalysatorträgermaterialien erfüllen und eventuell sogar als Co-Katalysator 
in PEMFC einsetzbar sind. Diese Materialien sollen als feine Pulver oder als 
mesoporöse Monolithe hergestellt werden. 
 
Das Gemeinschaftsprojekt soll Spezialisten auf den Gebieten der Materialsynthese, –
verarbeitung und Charakterisierung vereinen, wobei die beiden Arbeitsgruppen nach 
eigenen Angaben komplementäre Expertisen in Chemie, Verarbeitungstechnologien 
und der Charakterisierung aufweisen. 
 
Die relativ lange Aufenthaltsdauer der Doktoranden beim Partner wird durch 
Einweisung und die anschließenden Laborversuche schlüssig erklärt. 
 
Mots-clés: Polymère précéramique, carbonitrure de silicium, nanocomposites, 
platine, électrocatalyse 
 
Chaque porteur de projet intègre un doctorant au projet. Il s’agit d’une première 
demande de subvention auprès du CCUFB. 
 
Selon les porteurs de projet, les piles à combustible à base de membrane échangeuse 
de proton (PEMFC) sont des alternatives intéressantes aux technologies de 
conversion d'énergie actuelles en raison de leur faculté à convertir directement 
l'énergie chimique (par exemple, l'hydrogène) en énergie électrique. Ces systèmes 
affichent un rendement élevé et ils ne libèrent pas de gaz à effet de serre. Ils ont donc 
potentiellement zéro émissions (sauf l'eau). Cependant, malgré des progrès récents, 
il y a encore plusieurs obstacles qui limitent l'utilisation généralisée des technologies 
de piles à combustible. L'un des plus grands défis est la corrosion des supports de 
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carbone utilisés comme électrodes. Il est donc nécessaire de chercher certains 
matériaux de support alternatifs aux matériaux à base de carbone. 
 
Les porteurs de projet proposent de préparer des céramiques à base de carbonitrure 
de silicium, plus particulièrement des nanocomposites nitrure de titane/carbonitrure 
de silicium et du carbonitrure de silicium riche en carbone, pour répondre aux 
exigences que doivent acquérir les matériaux d'électrodes dans les PEMFC. Ces 
matériaux seront préparés sous forme de poudres fines et de matériaux mésoporeux 
à partir de polymères précéramiques.  
 
Ce projet de recherche réunit des spécialistes en chimie du solide et en particulier 
dans la synthèse de matériaux céramiques et la caractérisation des matériaux. Selon 
les indications des partenaires, leurs expertises sont complémentaires dans le 
domaine de la chimie, des procédés et de la caractérisation des matériaux.  
 
Le séjour relativement long des doctorants chez le partenaire est justifié par les 
instructions préalables et les essais en laboratoires.  
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 5-tägiger Aufenthalt des bayerischen Projektpartners in 
Montpellier 

 5-tägiger Aufenthalt des franz. Projektpartners in Bayreuth 

 14-tägiger Aufenthalt des franz. Doktorand in Bayreuth in 2016 

 14-tägiger Aufenthalt des bayerischen Doktorand in Montpellier 
Anfang 2017 

 

 Séjour de 5 jours du porteur de projet bavarois à Montpellier 

 Séjour de 5 jours du porteur de projet français à Bayreuth 

 Séjour de 14 jours du doctorant français à Bayreuth en 2016 

 Séjour de 14 jours du doctorant bavarois à Montpellier début 2017 

Projektdauer 
Durée du projet 

 2 Jahre / 2 ans 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v. 4.830,--€  
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CHEMIE / CHIMIE 
 
Three-dimensional nano-architectured electrode coupled to molecular co-catalysts for photo-
electrochemical energy conversion 
 
FK-07-2016 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Julien Bachmann  

 
Friedrich Alexander Universität 
Erlangen Nürnberg 
Chemie und Pharmazie, Anorganische 
Chemie 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Loic Assaud 
 

Université Paris Sud, UFR Sciences, 
Institut de Chimie Moléculaire et des 
Matériaux d’Orsay 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Photoelektrolyse, Energie, Halbleitern, katalytischen Komplexe 
 
In die Kooperation sollen auf beiden Seiten Masterstudierende eingebunden 
werden. Es handelt sich um einen Erstantrag beim BFHZ. 
 
Das Projekt behandelt die Forschung mit neuen Materialien und Katalysatoren. 
Dieses Projekt soll katalytisch aktive molekulare Komplexe (Cobaltclathrochelate) 
mit dreidimensional nanostrukturierten Halbleitern (n- Fe2O3) zur 
Wasserphotoelektrolyse kombinieren. Es soll eine halbleitende Fe2O3 -Matrix aus 
großflächig angeordneten Nanozylindern erzeugt werden, um die Geometrie in 
Bezug auf größtmögliche katalytisch aktive Fläche bei gleichzeitig optimiertem 
Ladungstransport und Lichtstreuung maßzuschneidern. Diese Elektrode soll zur 
Wasseroxidation angewendet werden. Die Stromeffizienz des Systems soll 
anschließend durch die Funktionalisierung der Fe2O3 -Nanozylinder mit 
übergangsmetall- (Co-) basierten molekularen Komplexen erhöht werden, die als 
Kokatalysatoren dienen. Nach Angabe der Projektträger kombiniert diese Elektrode 
zweierlei Vorteile: Erstens nutzt sie die vorteilhafte Geometrie der Oberfläche sowie 
die katalytischen Komplexe aus, um die Energieeffizienz des Systems zu erhöhen. 
Zweitens stellt sie eine kostengünstige Alternative zu den Edelmetallen als 
Katalysatoren dar. Diese Elektrode soll langfristig an eine Ionenaustauschmembran 
zur Wasserelektrolyse angebracht werden. 
 
Das Projekt soll die komplementären Expertisen der bayerischen und französischen 
Arbeitskreise in den Bereichen der nanostrukturierten Substraten bzw. der 
molekularen Katalysatoren zusammenführen. Der Arbeitsplan ist detailliert 
aufgeführt. Die langen Arbeitsphasen der beteiligten Nachwuchskräfte sind 
begründet dargestellt. 
 
 
Mots-clés: Photoélectrolyse, Energie, Semiconducteurs, Catalyseur moléculaire 
 
Les deux porteurs de projet intègrent des étudiants en Master dans cette 
coopération.  
Il s’agit d’une première demande de subvention auprès du CCUFB.  
 
Ce projet de recherche étudie les nouveaux matériaux et les catalyseurs.  
L’objectif de ce projet repose sur la mise en œuvre de complexes moléculaires 
catalytiques (clathrochelates de cobalt), combinés à des nanostructures 
tridimensionnelles constituées de matériaux semiconducteurs (Fe2O3 type n) pour 
la photoélectrolyse de l’eau.  
 
Cette approche consiste à structurer une matrice semi-conductrice (Fe2O3) sous 
forme de nanocylindres ordonnés à longue distance, afin d’obtenir une géométrie 
optimale présentant une surface catalytique développée très grande et un meilleur 
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transport des charges et une meilleure diffusion de la lumière au sein de la structure. 
L’électrode ainsi réalisée sera utilisée comme photo-anode pour l’oxydation de 
l’eau.  
Ensuite, afin d’améliorer le rendement faradique du système, il s’agira de 
fonctionnaliser la surface des nano-cylindres à l’aide de complexes moléculaires de 
métaux de transition (Co), utilisés comme co-catalyseurs.  
Selon les porteurs du projet, l’intérêt de l’électrode ainsi élaborée est double: tout 
d’abord, tirer avantage de la géométrie optimisée de l’électrode et des complexes 
catalytiques afin d’augmenter le rendement du système. Deuxièmement, 
s’affranchir de catalyseurs précieux en mettant en œuvre une combinaison de 
matériaux à bas coût. A long terme, l’objectif est d’intégrer cette électrode à un 
système de type cellule à membrane polymère échangeuse de protons dans un 
électrolyseur d’eau.  
 
Ce projet repose sur la complémentarité des expertises du groupe de recherche 
allemand (élaboration de substrats nanostructurés) et du groupe de recherche 
français (complexes moléculaires catalytiques).  
Le plan de travail est détaillé. La longue durée du séjour des chercheurs dans le 
pays partenaire est détaillée et justifiée.  
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 15-tägiger Aufenthalt eines französischen Masterstudierenden in 
Erlangen 

 15-tägiger Aufenthalt eines bayerischen Masterstudierenden in Paris 

 4-tägiger Aufenthalt des franz. Projektträgers in Erlangen 

 4-tägiger Aufenthalt des bay. Projektträgers in Paris 
 

 Séjour de 15 jours d’un étudiant de Master français à Erlangen 

 Séjour de 15 jours d’un étudiant de Master bavarois à Paris 

 Séjour de 4 jours du porteur de projet français à Erlangen 

 Séjour de 4 jours du porteur de projet bavarois à Paris  

Projektdauer 
Durée du projet 

  
1 Jahr / 1 an 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v. 4.430,--€  
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LUFT- UND RAUMFAHRT / AERONAUTIQUE 
 
Being prepared for the unexpected in aviation: How to improve crew decision-making in 
undesired flight scenarios 
 
FK-08-2016 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. phil. Klaus Bengler 

 
Technische Universität München 
Fakultät für Maschinenwesen 
Lehrstuhl für Ergonomie 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Prof. Dr. Frédéric Dehais 
 

 
École nationale supérieure de 
l’aéronautique et de l’espace, 
Département Conception et conduite 
des véhicules Aéronautiques et 
Spatiaux (DCAS), Neuroergonomics 
Lab 
 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Teaminteraktion und Koordination, Entscheidungsfindung 
 
In die Kooperation sollen auf beiden Seiten Doktoranden eingebunden werden. Es 
handelt sich um einen Erstantrag beim BFHZ. 
 
Die Projektträger geben an, dass trotz oder gerade wegen des technischen 
Fortschritts, der Anteil menschlichen Versagens an fatalen Flugunfällen von großer 
Bedeutung ist. Das Ziel der Forschungsarbeit der beteiligten Institute ist daher unter 
anderem die Risikominimierung und somit die Verbesserung der Flugsicherheit. 
Durch den Fortschritt der Technik, bewegt sich die Aufgabe der Piloten immer weiter 
weg von der manuellen Flugführung, hin zu einer monitiven und management-
orientierten Aufgabe. Ironischerweise seien es gerade die menschlichen 
Operateure / Piloten, welche im Falle eines Systemausfalls die letzte Möglichkeit 
für ein Wiederherstellen der Sicherheit haben. Dies verlange von den Piloten neben 
einer entsprechenden Eignung vor allem kontinuierliches Training in ganz 
verschiedenen Bereichen. Da Piloten im zivilen Luftfahrtbereich stets im Team 
interagieren, seien daher Teamprozesse von besonderer Bedeutung. Die NASA 
habe dies bereits 1979 unter dem Begriff des Crew Resource Managements (CRM) 
publik erkannt. Das Projekt zielt nunmehr dabei vor allem auf die 
Entscheidungskompetenzen und die Koordination im Pilotenteam ab. In einem 
Vorversuch soll die Entscheidungskompetenz und die Koordination von Piloten in 
einer kleinen Stichprobe experimentell erfasst werden. Die Ergebnisse des 
Vorversuchs sollen anschließend als gemeinsames Paper veröffentlicht werden. 
Basierend auf diesen Ergebnissen soll im Anschluss ein umfangreicher 
Projektantrag in Kooperation von ISAE/SUPAERO und TUM bei anderen 
Fördergebern eingereicht werden. 
 
Mots-clés: interaction de l’équipe et coordination; prise de décisions 
 
Les deux porteurs de projet intègrent des doctorants au projet.  
Il s’agit d’une première demande de subvention auprès du CCUFB.  
 
Les porteurs de projet rapportent qu’en dépit d’un progrès technologique avancé, 
le pourcentage d’erreurs humaines lors des accidents aériens mortels reste très 
élevé. De ce fait, le but de la recherche coopérative entre les deux institutions est 
de minimiser les risques afin d’améliorer la sécurité aérienne.  
Grâce à l'avancement de la technologie, les tâches d’un pilote s’orientent de plus 
en plus vers la gestion d’un système complexe qui a devancé le traditionnel pilotage 
manuel. Ironiquement, ce sont les opérateurs humains (pilotes) qui sont la dernière 
et plus importante barrière pour la restauration de la sécurité en cas de défaillance 
du système.  
Cela nécessite non seulement une certaine aptitude propre au pilote qui est vérifiée 
au tout début de sa carrière, mais aussi une formation continue dans divers 
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domaines. Etant donné que les pilotes travaillent toujours en équipes (équipage 
normal = 2 pilotes), le travail en équipe représente une composante très importante. 
Cela a été reconnu en 1979 par la NASA et dans le cadre du concept de gestion 
des ressources de l'équipage (CRM) médiatisée. Le projet de recherche vise à 
mieux comprendre la prise de décision, le travail en équipe dans le cockpit et la 
coordination entre les pilotes. Un pré-test avec un petit échantillon nous permettra 
de pré-analyser la prise de décision des pilotes dans des situations indésirables.  
Les résultats de ce pré-test donneront lieu à une publication commune.  
Sur la base de ces premiers résultats, les équipes déposeront des demandes de 
subvention auprès de différents instituts, pour un projet de coopération entre 
l'ISAE/Supaéro et la TUM. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 10-tägiger wechselseitiger Aufenthalt einer französischen und eines 
bayerischen Doktoranden beim Partner. 

 Séjour de 10 jours d’un doctorant français et d’un doctorant bavarois 
chez le partenaire respectif. 

Projektdauer 
Durée du projet 

  
8 Monate / 8 mois 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v. 2.100,--€  
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MASCHINENWESEN / GENIE MECANIQUE 
 
Bavarian-French cooperation for the development of FETI methods for dynamic and heterogeneous 
problems in structural dynamics 
 
FK-09-2016 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Daniel Rixen 

 
Technische Universität München 
Fakultät für Maschinenwesen 
Lehrstuhl für Angewandte Mechanik 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Pierre Gosselet 
 

 
École Normale Supérieure de Cachan, 
Laboratoire de Mécanique et 
Technologie, Secteur Structure & 
Systèmes  
 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Strukturmechanik, Dynamik, heterogene Materialverteilungen, 
Gebietszerlegungsverfahren 
 
In die Kooperation soll auf bayerischer Seite ein Doktorand eingebunden werden. 
Es handelt sich um einen Erstantrag beim BFHZ. 
 
Der Schwerpunkt liegt dabei in der Entwicklung effizienter, robuster und skalierbarer 
iterativer Verfahren zur Lösung heterogener Probleme auf parallelen 
Rechenarchitekturen. Im Rahmen eines Dissertationsvorhabens ist ein 3-monatiger 
Aufenthalt beim Kooperationspartner an der ENS Cachan geplant. Der französische 
Partner wird als einer der führenden Wissenschaftler auf dem Gebiet der FETI 
Methoden und Gebietszerlegungsverfahren für strukturmechanische Probleme 
aufgeführt. Der bayerische Doktorand beschäftigt sich insbesondere mit der 
Anwendung von FETI Methoden wie dem GenEO Coarse-Grid und FETI-
Simultaneous auf dynamische Probleme. In dem Projekt ist eine gemeinsame 
Realisierung und Analyse dieser bisherigen Arbeiten im Forschungscode der franz. 
Seite vorgesehen. Anschließend sollen gemeinsam neue Lösungsansätze zur 
Verbesserung der Effizienz und Skalierbarkeit der Methoden entwickelt werden. 
 
 
Mots-clés: mécanique des structures, dynamique, matériaux hétérogène, méthode 
de décomposition de domaine 
 
Un doctorant est intégré au projet du côté bavarois.  
Il s’agit d’une première demande de subvention auprès du CCUFB.  
 
Dans ce projet, l’accent est mis sur le développement des algorithmes itératifs 
efficients, robustes et évolutifs pour la solution des problèmes hétérogènes sur 
des calculateurs parallèles. Dans le cadre de la thèse de doctorant, un séjour de 
trois mois est prévu au Laboratoire Mécanique et Technologie de l’ENS Cachan. 
Le partenaire français est considéré comme l’un des principaux scientifiques dans 
le domaine des méthodes FETI et des méthodes de décomposition de domaine 
pour les problèmes structurels. Le doctorant bavarois s’occupe en particulière de 
l’application, pour des problèmes dynamiques, des méthodes FETI avec grille 
grossière spéciale (GenEO) et FETI-Simultaneous.  
Dans ce projet, la mise en œuvre conjointe et l’analyse de ces travaux antérieurs 
dans le code de la recherche du LMT sont prévus. Ensuite, les recherches 
porteront sur de nouvelles approches pour l’amélioration de l’efficacité et de la 
robustesse des algorithmes. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 3-monatiger Aufenthalt eines bayerischen Doktoranden in Paris 
unterbrochen von vier Rückfahrten. 

 Séjour de 3 mois d’un doctorant bavarois à Paris, entrecoupés de 4 
retours en Bavière. 
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Projektdauer 
Durée du projet 

 3 Monate 2016 / 3 mois 2016 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v. 1.900,--€  
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BIOLOGIE / BIOLOGIE 
 
Patho-metabolism of the plague-agent Yersinia pestis during its life-cycle in fleas 
 
FK-10-2016 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Wolfgang Eisenreich 

 
Technische Universität München 
Fakultät für Chemie, Lehrstuhl für 
Biochemie 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Florent Sebbane 
 

 
Université de Lille, Pasteur Institute de 
Lille, Centre d'Infection et d'Immunité de 
Lille 
 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Biochemie, Mikrobiologie, Infektionsbiologie, Pest, Pathogen, 
Biowaffe 
 
In die Kooperation sollen auf bayerischer Seite ein Doktorand eingebunden werden. 
Es handelt sich um einen Erstantrag beim BFHZ. 
 
Der Antrag behandelt das Pest- Bakterium Yersinia pestis. Derzeit tritt die meist 
tödliche Lungenpest zwar nur periodisch und lokal begrenzt auf, dennoch sind nach 
wie vor mehrere 1.000 Pest-Infektionen pro Jahr zu beklagen. Aufgrund seiner 
hohen Pathogenität wird Y. pestis als potentielle Biowaffe eingestuft und Aktivitäten 
zur genaueren Untersuchung der essentiellen biochemischen Reaktionen im Laufe 
einer Infektion erscheinen nach Aussage der Antragsteller deshalb dringend 
erforderlich, um über effiziente GegenmLaborauswertungaßnahmen und moderne 
Medikamente zu verfügen. Die Pest wird häufig durch den Biss eines mit dem 
Bakterium infizierten Flohs übertragen. Der Metabolismus von Y. pestis im Insekt ist 
jedoch bisher kaum untersucht. Hier möchten die beiden Gruppen Aktivitäten 
entwickeln und ihre Techniken zusammenführen und anwenden. Durch in vivo 
Markierungsexperimente an infizierten Flöhe mit 13C-markierten Substraten (z.B. 
Glucose oder Aminosäuren) sollen die zentralen Stoffwechselwege von Y. pestis 
aufgeklärt werden. Hierzu erscheint die Bündelung der Expertisen der Gruppe von 
Florent Sebbane und Wolfgang Eisenreich zielführend. Die biologischen 
Experimente sollen in den Sicherheitslaboratorien in Lille durchgeführt werden, 
während die Bioanalytik (Isotopologanalyse via GC-MS und NMR) an inaktivierten 
Material in Garching erfolgt. Als Fernziel sollen essentielle Reaktionen im 
bakteriellen Stoffwechsel identifiziert werden, die als mögliche Targets für neuartige 
Antibiotika dienen könnten. 
 
Mots-clés: biochimie, microbiologie, infectiologie, peste, pathogène, biodéfense 
 
Un doctorant sera intégré au projet du côté bavarois.  
Il s’agit d’une première demande de subvention auprès du CCUFB.  
 
Ce projet traite le sujet de la bactérie responsable de la peste, Yersinia pestis. De 
nos jours, la peste des poumons, la peste la plus mortelle, n’apparaît que 
périodiquement et son entendue est limitée, mais il existe toujours plus de 1000 
infections par la peste par an. En raison de sa haute pathogénicité, la bactérie Y. 
pestis pourrait potentiellement être utilisée comme arme biologique. Selon les 
porteurs du projet, il est de la plus haute importance de faire des travaux de 
recherche sur les réactions chimiques suites à une infection, pour pouvoir 
développer des contremesures efficaces en laboratoire et des médicaments 
modernes. La peste est une maladie mortelle transmise principalement par les 
puces. Pourtant, les voies métaboliquess utilisées par Y. pestis dans l’insecte n’ont 
pas encore été étudiées en détails.  
Les deux équipes de chercheurs souhaitent donc développer des activités et mettre 
en commun leurs techniques. Pour cela, le marquage de bactéries in vivo à l’aide 
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des substrats 13C (comme le glucose et les acides aminés) et des analyses 
biochimiques (par GC-MS et RMN) seront mises en œuvre. Pour réaliser un tel 
projet, Wolfgang Eisenreich (Garching) et Florent Sebbane (Institut Pasteur de Lille) 
veulent unir leurs expertises. Les expériences biologiques seront faites dans les 
laboratoires de sécurité à Lille, tandis que les analyses biologiques 
(Isotopologanalyse via GC-MS et NMR) seront faites à Garching sur du matériel 
inactif. L’objectif à terme est d’identifier les réactions des voies métaboliques des 
bactéries, qui pourront conduire à la mise en œuvre de nouvelles stratégies et 
antibiotiques anti-peste. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 2-tägiger Aufenthalt des bayerischen Projektträgers in Lille im Mai 2016 
Kick-off workshop Lille 

 5-tägiger Aufenthalt des bayerischen Projektträgers in Lille 

 5-tägiger Aufenthalt des bayerischen Post-Docs in Lille 

 8-tägiger Aufenthalt des bayerischen Doktoranden in Lille 
Laborauswertung und Antragstellung 

 5-tägiger Aufenthalt des französischen Projektträgers in München 

 5-tägiger Aufenthalt des französischen Post-Docs in München 

 8-tägiger Aufenthalt des französischen Doktoranden in München 
 

 Séjour de 2 jours du porteur de projet bavarois à Lille en Mai 2016 
Workshop Kick.off à Lille 

 Séjour de 5 jours du porteur de projet bavarois à Lille 

 Séjour de 5 jours d’un Post-Doc bavarois à Lille 

 Séjour de 8 jours d’un doctorant bavarois à Lille 
Analyses en laboratoire et dossier de candidature pour une subvention 
de recherche 

 Séjour de 5 jours du porteur de projet français à Munich 

 Séjour de 5 jours du Post-Doc français à Munich  

 Séjour de 8 jours du doctorant français à Munich  
 

Projektdauer 
Durée du projet 

 1 Jahr / 1 an 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v. 4.630,--€  
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PHILOSOPHIE / PHILOSOPHIE 
 
"Ciceros ethischen Schriften De finibus bonorum et malorum und Tusculanae disputationes - Ein 
Vergleich ihres philosophischen Gehalts" 
FK-11-2016 

 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 
 

Prof. Dr. Gernot Michael Müller 

 
Katholische Universität Eichstätt-
Ingolstadt, Sprach- und 
literaturwissenschaftliche Fakultät, 
Lehrstuhl für klassische Philologie und 
Wirkungsgeschichte der Antike 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. habil. Fosca Mariani Zini 
Université Charles de Gaulle, Université 
Lille 3, UFR Philosophie 
 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Philosophie in Rom, Ciceros philosophische Schriften 
Es handelt sich um einen Folgeantrag mit der Bitte, Restmittel aus FK_14_15 für 
die Organisation eines wissenschaftlichen Workshops zu verwenden. 
Ziel der Kooperation ist ein Kommentar zu Ciceros Tusculanae disputationes für 
dessen Vorbereitung die Antragsteller drei Workshops durchführen wollten (vgl. 
Antrag vom 13.04.2015). Die BFHZ-Mittel sind nur knapp zur Hälfte ausgegeben. 
Als Begründung führen die Projektpartner an, dass die Zusammensetzung der 
Arbeitsgruppen kurzfristig verändern werden musste, so dass insgesamt weniger 
Reisen von bayerischen Kollegen nach Frankreich und umgekehrt notwendig 
waren. 
Der abschließende dritte Workshop soll speziell dem Vergleich der beiden Werke 
gelten. Er soll nicht nur das thematische Spektrum eines Tusculanen-Kommentars 
komplettieren, sondern auch einen Beitrag zur Klärung einer offenen 
Forschungsfrage im Hinblick auf Ciceros philosophischem Œuvre leisten. 
 
Mots-clés: Philosophie à Rome, les écrits philosophiques de Cicéron 
Il s’agit ici d’une demande de prolongation des fonds approuvés pour le projet 
FK_14_15 pour organiser un Workshop scientifique.  
 
Le projet présenté, le commentaire des Tusculanae disputationes de Cicéron, 
s’organise autour de trois Workshops. (cf. le projet du 13 avril 2015).  
Seule la moitié de la subvention accordée par le BFHZ a été utilisée. Les porteurs 
du projet ont expliqué que les groupes de travail avaient dû être changés au dernier 
moment et que moins de trajets que prévu avaient pu être entrepris pour les deux 
premiers Workshops. 
Le troisième Workshop portera sur la comparaison entre deux textes de Cicéron : 
les Tusculanes et le De finibus. Il ne s'agit pas seulement de compléter l'analyse du 
spectre thématique des Tusculanes, mais surtout d'éclairer des questions 
concernant l'œuvre philosophique de Cicéron.  

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 

 3-tägiger Aufenthalt von drei franz. Hochschullehrern in Eichstätt 

 Séjour de 3 jours de trois professeurs français à Eichstätt 
 

Projektdauer 
Durée du projet 

 20.10.2016-21.10.2016 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung durch vorhandenen Restmittel i.H.v. 770,--€ 
Subvention grâce aux fonds restants, à hauteur de 770, --€ 
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INFORMATIK / INFORMATIQUE 
 
Memristor Challenges and Properties for Hardware Security 
 
FK-13-2016 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr.-Ing. Georg Sigl 

 
Technische Universität München, 
Fakultät für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Lehrstuhl für 
Sicherheit in der Informationstechnik 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Jean-Philippe Diguet 

University Bretagne-Sud, Department of 
Electrical and Computer engineering,, 
Laboratory Lab - STICC 
 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Memristoren, selbstanpassende Hardware, Seiten-Kanal-Angriffe, 
Sicherheit  
 
In die Kooperation sollen auf beiden Seiten Nachwuchskräfte eingebunden werden. 
Es handelt sich um einen Erstantrag beim BFHZ. 
 
Das Projekt betrifft den Bereich der Cyper-Security. Die Projektträger führen an, 
dass Memristoren eine neuartige Technologie ist, die viele Probleme hinsichtlich der 
Performanz aktueller Systeme lösen kann. Für einen Einsatz in kritischen 
Applikationen wie Raumfahrt, Automobiltechnik und dem Internet der Dinge müssen 
die Sicherheitsbedrohungen dieser Technologie allerdings zuvor genau untersucht 
werden. Es gibt bisher lediglich erste Untersuchungen hinsichtlich der Preisgabe 
von Geheimnissen auf physikalischer Ebene (z.B. unterschiedliche Stromaufnahme 
bei elementaren Operationen). Jedoch gibt es bisher keine Forschungsarbeiten zur 
Identifikation möglicher Seiten-Kanal-Angriffe. Ein weiteres Forschungsfeld sei 
zudem die Untersuchung, inwieweit Memristoren dediziert für die Implementierung 
von Sicherheitskonzepten (z.B. „Physical Unclonable Functions“) genutzt werden 
könnten.  
 
Nach Aussage der Antragsteller hat die Gruppe von Lab-STICC/UBS Erfahrung mit 
Memristor-Technologie. Sie leitet derzeit ein Projekt zu Speicher-basierten 
Rechnerarchitekturen, bei der Memristoren der Hauptforschungsgegenstand sind. 
Ferner verfügt die Gruppe über Erfahrung im Entwurf sicherer und 
rekonfigurierbarer Hardware. Der Lehrstuhl von EISEC/TUM hat weitreichende 
Erfahrung in der Evaluierung von Seiten-Kanal-Angriffen für verschiedene 
Architekturen. Das beinhalte die Analyse von Angriffsszenarien und 
Sicherheitsanforderungen bezüglich Power- und Timing-Angriffen. Das  
komplementäre Wissen beider Projektpartner könne erfolgreich eingesetzt werden. 
Ziel sei es, Sicherheitsherausforderungen zu analysieren und notwendige 
Eigenschaften von Memristor-basierten Schaltkreisen zu untersuchen. 
 
Ziel sei es zudem, ein gemeinsames EU-Projekt zu beantragen. 
 
Mots-clés: Memristors, auto-adaptation matérielle, attaques de canaux cachés, 
Sécurité 
 
Des chercheurs sont intégrés au projet de chaque côté.  
Il s’agit d’une première demande de subvention auprès du CCUFB.  
 
Le projet concerne le domaine de la Cyber-Sécurité. Les porteurs du projet 
expliquent que les technologies à base de memristors peuvent régler plusieurs 
problèmes actuels liés à la performance des systèmes.  
Dans les domaines d’application critiques, tels que ceux du spatial, de l’automobile 
et de l’internet des objets, la menace quant à la sécurité de ces technologies doit 
être examinée en détails. A ce jour, il existe des recherches sur la divulgation des 
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secrets dans le domaine de la physique (par exemple pour la consommation de 
courant pour des opérations élémentaires). En revanche, il n’existe pas de travaux 
de recherche sur l’identification d’attaques par canaux cachés.  
Ce projet analyse aussi dans quelle mesure les memristors peuvent être utilisés 
pour l’implantation de concepts de sécurité (physical unclonable functions). 
 
Selon les porteurs du projet, le groupe du Lab-STICC / UBS apportera son 
expérience avec les technologies des memristors. L’équipe mène en ce moment 
des travaux connexes dans le domaine des architectures orientées utilisant des 
memristors. De plus, le groupe travaille sur la mise en place de matériel sécurisé et 
reconfigurable. La chaire de EISEC / TUM apportera ses compétences en matière 
d’attaques par réseaux cachés dans différentes formes d’architectures. Cela 
comprend l’analyse de modèles offensifs et d’exigences de sécurité dans le cas 
d’attaques (« Power » et « Timing »). Selon les deux équipes, les connaissances 
complémentaires des partenaires pourront être associées avec succès. Le but 
principal est d’analyser les défis en matière de sécurité et d’examiner les propriétés 
essentielles des circuits à base de memristors.  
 
Cette demande de financement sera suivie d’un dossier de candidature pour un 
projet européen commun.  
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 

 Nicht berechenbar / Non calculable 

 
Beantragte 
Fördersumme 
Soutien financier 
demandé 
 

5.000,--€ (laut 
Antragsteller / selon les 

porteurs du projet) 
 

Projektdauer 
Durée du projet  

1 Jahr / 1 an  

 
Förderung / 
Soutien 
 

Verschiebung / à reporter 
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BAUWESEN / GENIE CIVIL 
 
FK-14-2016 
 
Efficient rheology control as key factor for digital fabrication in concrete construction. 
Experimental study and numerical simulation 
 

Bayerischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

bavarois 

Dr. Dirk Lowke 

Technische Universität München 

Ingenieurfakultät Bau Geo Umwelt 

Werkstoffe des Bauwesens 

 

Französischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

français 

 

Dr. Alexandre Pierre 

Université de Cergy-Pontoise 

Laboratoire de Mécanique et Matériaux 

du Génie Civil 

Projekt   

Projet 

Schlüsselwörter sind: Rheologie, Thixotropie, 3D-Drucken, zementbasierte 

Werkstoffe, Beton. 

 

Das Projekt wurde vom BFHZ bereits 2015 im Rahmen des Antrages FK-18-15 

gefördert. Ein Doktorand ist eingebunden. 

 

Das Projekt behandelt eine neue, innovative Fertigungsmethode: dem 3D-Drucken 

von Beton. Laut Antragsteller ist nachgewiesen, dass 3D-Prints a priori möglich 

sind, bis zur Umsetzung müssen jedoch noch wissenschaftliche Vorarbeiten 

geleistet werden. Die Zusammenarbeit hat zum Ziel, die Effekte von stabilisierenden 

Zusatzmitteln auf den Strukturaufbau von Beton und zementbasierten 

Suspensionen zu untersuchen. Die Zusammenarbeit zwischen den Partnern erfolgt 

mit der Zielstellung, die Baugeschwindigkeit digitaler Fertigungsprozesse mit Beton 

und anderen zement-basierten Werkstoffen zu erhöhen. Die Untersuchungen sollen 

sich vor allem auf das 3D-Drucken konzentrieren. Die zukünftigen Arbeiten sollen 

mit Hilfe von experimentellen Untersuchungen und numerischen Simulationen 

ausgeführt werden. 

  

Zwei junge "maîtres de conférences" sind auf französischer Seite eingebunden. 

 

 

Les mots-clés caractérisant le projet sont les suivants : rhéologie, thixotropie, 

impression 3D, matériaux à base de ciment, béton. 

 

Le projet porte sur une technique nouvelle et innovante : l’impression 3D du béton. 

Dans la demande de financement, il est indiqué que les impressions en 3D sont à 

priori possibles. Néanmoins, des travaux scientifiques doivent être faits au préalable 

avant de pouvoir procéder la mise en œuvre de l’impression 3D. La coopération 

envisagée a pour but d’étudier l’effet des additifs stabilisants sur la structuration du 

béton et sur les suspensions à base de ciment. La coopération entre les partenaires 

a pour objectif d’augmenter la vitesse de construction de processus de fabrication 

comprenant du béton ou d’autres matières à base de ciment. Les recherches se 

concentreront avant tout sur l’impression 3D. Les travaux seront d’abord 

expérimentaux, puis la modélisation numérique sera développée. 

 

Du côté français, deux jeunes maîtres de conférences sont associés à la 

coopération.  

Voraussichtlicher 

Projektverlauf 

Déroulement 

prévisionnel du 

projet 

 Einen Aufenthalt mit 4 Übernachtungen in München für eine 

Person (Dr. Alexandre Pierre) 

 Un séjour de 4 nuits à Munich pour une personne (Dr. Alexandre 

Pierre) 
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Projektdauer 

Durée du projet 

 2. Quartal 2016 

2ème trimestre de 2016 

 

Förderung / 

Soutien 

 

490,--€ 
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MEDIZIN 
 
Workshop in Preparation of Horizon 2020: Medulloblastoma in Adults 
 
FK-15-2016 
 

Bayerischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

bavarois 

Prof. Dr. Peter Hau 

 

Universität Regensburg 

Fakultät für Medizin, Institut für 

Neurologie 

 

 

Französischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

français 

 

Dr. Didier Frappaz 

 

Université de Lyon 

Centre de Lutte Contre le Cancer Léon 

Bérard 

 

Projekt   

Projet 

Stichwörter sind: Krebsforschung / seltene Krankheiten 

Es handelt sich um einen Erstantrag beim BFHZ. Nachwuchskräfte sind 

eingebunden. 

Das Projekt betrifft die Organisation eines Workshops zur Vorbereitung eines 

Antrags im Rahmen von Horizon 2020 (Call SC1-PM-08-2017) im Bereich der 

Krebsforschung. Gegenstand ist die Medulloblastoma, ein agressiver Hirntumor. In 

das Projekt sind Partner aus dem UK, Niederlanden, Belgien und Frankreich – 

darunter der französische Projektträger - eingebunden. Der Grundantrag wurde bei 

der BayFOR gestellt und bereits durch deren Sachabteilung positiv evaluiert. Das 

BFHZ erhielt den französischen Projektanteil über die BayFOR aufgrund der 

beidseitigen Absprache zwischen BFHZ und BayFOR. Der Antrag sieht die Reise 

von drei Hochschulangehörigen, darunter zwei Nachwuchswissenschaftlern nach 

München vor. 

 

Mots-clés: Recherche sur le cancer / maladies orphelines 

Il s’agit d’une première demande de financement auprès du CCUFB. De jeunes 

chercheurs y sont associés. 

Le projet concerne l’organisation d’un workshop afin de préparer une demande de 

financement dans le cadre d’Horizon 2020 (Call SC1-PM-08-2017) dans le domaine 

de la recherche sur le cancer. L’objet de recherche est le Médulloblastome, une 

tumeur cancéreuse se développant dans le cerveau. Le projet comprend des 

partenaires du Royaume-Uni, des Pays-Bas, de Belgique et de France (dont le 

porteur de projet français). La demande de financement de base a été présentée à 

la BayFOR et le service technique a donné un avis positif lors de son évaluation. 

Le CCUFB a obtenu la part du projet provenant du côté français, par le biais de la 

BayFOR, et ce, du fait de l’accord fait de part et d’autre entre le CCUFB et la 

BayFOR. La demande contient le voyage à Munich de trois universitaires, dont deux 

jeunes chercheurs. 

Voraussichtlicher 

Projektverlauf 

Déroulement 

prévisionnel du 

projet 

 Dreitägiger Aufenthalt von drei französischen Hochschulangehörigen 

aus Lyon in München. 

 Séjour de trois jours de trois universitaires français de Lyon à Munich. 

Projektdauer 

Durée du projet 

 Juli 2016 

Juillet 2016 

 

Förderung / 

Soutien 

 

Förderung i.H.v 1.100,--€  
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RECHTSWISSENSCHAFT / POLITIKWISSENSCHAFT  
 
POWER IN THE LEBANESE PARLIAMENT  
 
FK-16-16 
 

 
Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Frank Steffen 

 
Universität Bayreuth 
Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, 
LS International Governance 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Mostapha Diss 
 

Université Jean Monnet 
Saint-Étienne 
 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Verfassung, Machtverteilung, Koalitionsstabilität, 
Konfessionalismus, Parlament  
 
Es handelt sich um einen Erstantrag beim BFHZ. Nachwuchskräfte sollen im 
nächsten Schritt eingebunden werden. 
 
Das Projekt beschäftigt sich mit dem demokratischen System im Libanon. Dieses 
ist insbesondere durch seine konfessionsbezogenen Besonderheiten 
charakterisiert. Muslimen wie Christen und ihren insges. 18 Glaubensrichtungen 
ist eine feste Anzahl von Parlamentssitzen garantiert. Seit den letzten Wahlen in 
2009 gibt es eine Reformdiskussion. Der französische Antragsteller ist dieser 
Thematik in einer ersten libanonbezogenen Studie nachgegangen und hat die aus 
dem orthodoxen Vorschlag und dem aktuellen Wahlgesetz resultierende relative 
Abstimmungsmacht der einzelnen Glaubensrichtungen untersucht. Der 
bayerische Partner will diese Analyse erweitern u.a. durch eine andere Methodik, 
die auch Aussagen zur absoluten Machtveränderung von Christen und Muslimen 
und der einzelnen Glaubensrichtungen erlaubt sowie durch eine Analyse der 
parteibezogenen Machtverteilung. 
Das Treffen soll zudem eine einmonatige Gastprofessur des bayerischen 
Antragstellers in Saint-Étienne vorbereiten. (Kooperationsausweitung auf 
Nachwuchskräfte und weitere Personen und Themenfelder (Macht & Freiheit (Dr. 
Baujard), Spieltheorie (Prof. Solal)).  
 
 
Mots-clés: Constitution, répartition du pouvoir, stabilité des coalitions, 
confessionnalisme, parlement 
 
Il s’agit d’une première demande de financement auprès du CCUFB. De jeunes 
chercheurs seront associés dans la prochaine phase du projet.  
 
Le projet porte sur le système démocratique au Liban. Ce système a pour 
particularité d’être lié à la confession religieuse. Les personnes de religion 
musulmane ou chrétienne et leurs 18 différentes confessions, constitue et garantit 
un nombre fixe de sièges au parlement. Depuis les dernières élections ayant eu 
lieu en 2009, un débat concernant la réforme de ce système a actuellement  lieu.  
Le porteur de projet français a étudié cette thématique dans le cadre d’une étude 
portant sur le Liban. Lors de cette étude, ses recherches ont porté sur la 
proposition orthodoxe et sur la loi électorale actuelle résultant du pouvoir de vote 
relatif des confessions religieuses individuelles. Le porteur de projet bavarois 
souhaite étendre cette analyse, et en particulier en utilisant une autre 
méthodologie, qui accepte également les déclarations sur le changement de 
pouvoir absolu des personnes de confession chrétienne ou musulmane et de 
religions individuelles, tout comme par l’analyse de la répartition du pouvoir liée 
aux partis.  
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La rencontre doit préparer le séjour du porteur de projet français à Saint-Étienne, 
en tant que professeur invité (Élargissement de la coopération à de jeunes 
chercheurs et à d’autres personnes et domaines thématiques (Pouvoir et Liberté 
(Dr. Baujard), la théorie du jeu (Prof. Solal)). 
 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 

 Oktober 2016: 3-tägiger Forschungsaufenthalt von Prof. Steffen in St. 
Etienne 

 Ende November 2016: 5-tägiger Forschungsaufenthalt von Dr. Diss in 
Bayreuth 

 

 Octobre 2016: Séjour de recherche de trois jours du Prof. Steffen à Saint-
Étienne 

 Fin novembre 2016 : Séjour de recherche de cinq jours de Dr. Driss à 
Bayreuth 

 

Projektdauer 
Durée du projet 

 Oktober/November 2016 
Octobre / Novembre 2016 

 
Förderung / 
Soutien 
 

2.000,--€  
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DROIT / JURA 
 
Vorbereitungstreffen zum Ausloten von Kooperationsmöglichkeiten in Forschung und Lehre im Bereich 
des Europäischen Privatrechts 
 
FK-18-2016 
 

Bayerischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

bavarois 

Prof. Dr. Thomas Riehm 

 

Universität Passau  

Juristische Fakultät 

 

 

Französischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

français 

 

Dr. Aurélie Thieriet-Duquesne 
Université Catholique de Lille 

Faculté de droit 

Projekt   

Projet 

Stichwörter sind: Europäisches Privatrecht; Richtlinienkonforme Auslegung; 

deutsch-französische Rechtsvergleichung 

 

Es handelt sich um einen Erstantrag beim BFHZ. Die französische Projektträgerin 

ist vor nicht allzu langer Zeit als Maître de Conférence berufen worden. 

 

Die französische Antragstellerin ist Programmbeauftragte des « Masters 1 franco-

allemand et européen » an der juristischen Fakultät der Université catholique de 

Lille. Ihr Aufenthalt an der Universität Passau soll zur Auslotung von zukünftigen 

institutionellen Kooperationsmöglichkeiten zwischen beiden Universitäten dienen, 

u.a. der Partizipation Passaus an dem Studiengang in Lille. Ferner dient der 

Aufenthalt der Vorbereitung einer gemeinsamen Publikation, sowie einem Vortrag 

zur französischen Schuldrechtsreform im Rahmen der fachspezifischen 

Fremdsprachenausbildung an der Universität Passau. 

 

 

Mots-clés: Droit privé européen, Interprétation conforme à la directive, Droit 

comparé franco-allemand  

 

Il s’agit d’une première demande de financement auprès du CCUFB.  

La responsable du projet du côté français est en charge du programme de Master 

1 « Master 1 franco-allemand et européen » au sein de la faculté de droit de 

l’Université catholique de Lille. Son séjour à l’Université de Passau doit servir à 

étudier des possibilités de coopérations institutionnelles futures entre les deux 

universités, et en particulier concernant la participation de l’Université de Passau 

au programme d’études de Master de Lille. Plus largement, le séjour a pour but de 

préparer une publication commune, ainsi qu’une présentation portant sur la réforme 

française du droit des obligations, dans le cadre d’un cours de langues étrangères, 

spécifique en droit, à l’Université de Passau.  

Voraussichtlicher 

Projektverlauf 

Déroulement 

prévisionnel du 

projet 

 

 Dreitätiger Aufenthalt (2 Übernachtungen) einer französischen 

Hochschulangehörigen in Passau 

 Séjour de 3 jours (2 nuits) d’une chercheuse française à Passau  

 

Projektdauer 

Durée du projet  24.01.2017 – 26.01.2017 

 

Förderung / 

Soutien 

 

Förderung i.H.v 520,--€ / Soutien d’un montant de 520,--€  
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LITERATURWISSENSCHAFT 
 
La Marseillaise – lieu de mémoire im Wandel der Zeit 
 
FK-19-2016 
 

Bayerischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

bavarois 

Prof. Dr. Brigitte Burrichter 

 

Universität Würzburg 

Philosophische Fakultät 

 

 

Französischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

français 

 

N.N. Ministère de la Défense 

Projekt   

Projet 

Stichwörter sind: Literaturwissenschaft, Musik 

 

Es handelt sich um einen Erstantrag. Eine Master-Studierende ist eingebunden. 

 

Es handelt sich um einen Fahrtkostenzuschuss einer bayerischen 

Masterstudierenden zu einer vom französischen Verteidigungsministerium 

initiierten Konferenz über das Thema der „Marseillaise“. Die Konferenz « La 

Marseillaise. Chant de guerre, Chant de Liberté » ist als Abschlussveranstaltung 

des "Année de la Marseillaise" konzipiert. Die Studierende wünscht für den 

erfolgreichen Abschluss der Forschungsarbeit den aktuellen Forschungsstand und 

die Sichtweise französischer Wissenschaftler kennenzulernen und in ihre Arbeit zu 

integrieren.  

 

 

Mots-clés: Études littéraires, Musique 

 

Il s’agit d’une première demande de financement auprès du CCUFB. Une étudiante 

en Master y est rattachée. 

Il s’agit d’une indemnité de transport d’une étudiante bavaroise pour se rendre à 

une conférence initiée par le Ministère de la Défense français sur le thème de « La 

Marseillaise ». La conférence s’intitule « La Marseillaise. Chant de guerre, Chant 

de Liberté ». Elle a été conçue afin de conclure l’Année de La Marseillaise. 

L’étudiante souhaite connaître l’état de la recherche et la façon de voir des 

scientifiques français afin de l’intégrer à son travail et de pouvoir conclure avec 

succès le travail de recherche. 

Voraussichtlicher 

Projektverlauf 

Déroulement 

prévisionnel du 

projet 

 

 Eintägiger Aufenthalt einer bayerischen MA-Studierenden in Paris 

 Un séjour d’une journée d’une étudiante de Master à Paris.  

Projektdauer 

Durée du projet 
 01.-02.12.2016 

Förderung / 

Soutien 

Förderung i.H.v 385,--€  

Soutien d’un montant de 385,--€  
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PHYSIK / PHYSIQUE 
 
Non-linear analysis of zonal flow generation in magnetically confined plasmas 
 
FK-20-2016 

Bayerischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

bavarois 

Dr. Tobias Goeler 

 

Max-Planck-Institut für Plasmaphysik 

Division Tokamak Theory 

 

 

Französischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

français 

 

Dr. Jeronimo Garcia 

Commissariat à l'énergie atomique et aux 

énergies alternatives (CEA) 

Institut de Recherche sur la Fusion par 

confinement Magnétique 

Projekt   

Projet 

Stichwörter sind: Plasmen, Turbulenz, Energie 

 

Es handelt sich um einen Erstantrag. Nachwuchswissenschaftler sind auf beiden 

Seiten eingebunden. 

 

Der bayerische Projektträger arbeitet am ASDEX Upgrade Tokamak des Max-

Planck-Institut für Plasmaphysik in Garching (IPP). Der französische Projektpartner 

ist für das Commissariat à l'énergie atomique et aux énergies alternatives (CEA) 

am WEST Tokamak in Cadarache tätig. 

 

Ein Tokamak ist ein Typ eines Fusionsreaktors, der auf dem Konzept der Fusion 

mittels magnetischen Einschlusses beruht. Ein Plasma aus Wasserstoffisotopen 

wird in einem Tore von starken Magnetfeldern eingeschlossen und auf etwa 100 

bis 150 Millionen Grad Celsius erhitzt. Das Ziel ist die Energiegewinnung durch 

Kernfusion. 

Die Kooperation betrifft daher langfristig die Erzeugung von sauberer und 

effizienter Energie mittels magnetisch eingeschlossener Plasmen. Laut 

Antragstellern spielt für den Energietransport eine kleinskalige 'Mikro-' Turbulenz 

eine entscheidende Rolle, die näher untersucht werden muss. Dabei werden Daten 

des ASDEX Upgrade (IPP Garching), WEST (CEA) und JET (UK) auf der Basis 

des sog. Mikroturbulenzcode GENE miteinander verglichen. 

Die lange Aufenthaltsdauer begründen die Projetträger mit dem Vergleich der 

Simulationen mit den experimentellen Daten. Hierzu sei eine enge 

Zusammenarbeit zwischen Experten des Experiments, aus der Modellierung und 

aus der Theorie erforderlich. 

 

Ein detaillierter Arbeitsplan liegt vor. 

 

 

Mots-clés: Plasmas, Turbulence, Énergie 

 

Il s’agit d’une première demande de financement auprès du CCUFB. De jeunes 

chercheurs sont associés au projet des deux côtés. 

 

Le porteur de projet bavarois travaille sur le « ASDEX Upgrade Tokamak » de 

l’Institut Max-Planck pour la physique des plasmas à Garching (Max-Planck-Institut 

für Plasmaphysik). Le porteur de projet français est en charge du WEST Tokamak 

au Commissariat à l’énergie atomique et aux énergies alternatives (CEA) à 

Cadarache.   

 

Un Tokamak est un type de réacteur de fusion, une chambre torique de 

confinement magnétique dont la visée est l'étude des plasmas et de la production 

d'énergie par fusion nucléaire. Un plasma composé d'isotopes d'hydrogène sera 
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enfermé dans un tore de champs magnétiques et sera chauffé entre 100 et 150 

millions de degrés Celsius. Le but est de produire de l'énergie par fusion nucléaire. 

La coopération concerne donc sur le long terme la production d'une énergie propre 

et efficace par le confinement de plasmas dans des cages magnétiques. Les 

porteurs de projet ont mis en lumière qu'une „micro-“ turbulence à petite échelle 

joue un rôle décisif pour le transport de l'énergie. Des données de  ASDEX 

Upgrade (IPP Garching), WEST (CEA) et JET (RU) seront comparées sur la base 

du code portant sur la microturbulence nommé GENE. 

La longue durée du séjour est justifiée par les porteurs de projets par le fait qu'ils 

doivent comparer les simulations avec les données expérimentales. Pour ce faire, 

une coopération étroite est nécessaire entre les experts pour la mise en place 

d'expériences du côté de la modélisation et de la théorie.   

 

Un programme de travail plus détaillé est disponible. 

 

Voraussichtlicher 

Projektverlauf 

Déroulement 

prévisionnel du 

projet 

 

 3-wöchigen Aufenthalt (20 Übernachtungen) eines bayerischen 

Nachwuchswissenschaftlers in Frankreich 

 3-wöchigen Aufenthalt (20 Übernachtungen) des französischen 

Projetträgers in Bayern 

 

 Séjour de 3 semaines (20 nuits) d’un jeune chercheur bavarois 

en France 

 Séjour de 3 semaines (20 nuits) du porteur du projet français en 

Bavière 

 

Projektdauer 

Durée du projet 
2017 

 

Förderung / 

Soutien 

 

Förderung i.H.v 3.800,--€ / Soutien d’un montant de 3.800,--€ 
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INGENIEURWISSENSCHAFTEN / SCIENCES DE L‘INGÉNIEUR 
 
Kontrolle der spannungsinduzierten Verformung von optischen Beschichtungen zur Anwendung in 
einem breiten spektralen Bereich von der Röntgen- bis zur mittleren Infrarotstrahlung 
Contrôle des déformations induites par les traitements optiques de surface pour des domaines 
d'applications des rayons X au moyen infrarouge. 
 
FK-22-2016 
 

Bayerischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

bavarois 

Prof. Dr. Thorsten Döhring 

 

Hochschule Aschaffenburg 

Fakultät für Ingenieurwissenschaften 

 

 

Französischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

français 

 

Dr. Julien Lumeau 
Université Aix-Marseille 

Institut Fresnel 

Projekt   

Projet 

Stichwörter sind: Röntgenspiegel, optische Filter, Schichtspannungen, Verformung, 

optische Dünnschichten 

 

Es handelt sich umm einen Erstantrag. In das Projekt sind auf beiden Seiten zwei 

Post-Docs eingebunden. 

 

Thema der Kooperation ist die Verbesserung optischer Geräte. Die Antragsteller 

führen an, dass optische Beschichtungen den effizientesten und vielfältigsten Weg 

darstellen, die spektralen Eigenschaften von Licht in einem breiten spektralen 

Bereich, der sich von der Röntgen- bis zur Infrarotstrahlung ausdehnt, zu 

kontrollieren. Während die Qualität dieser Schichten in den letzten 15 Jahren 

erheblich verbessert werden konnte, was insbesondere den Fortschritten der 

Automatisierungsprozessen zu verdanken ist, sind neue Anforderungen 

erschienen. Eine davon ist die Ebenheit der Endkomponente. In der Tat kommt es 

aufgrund von mechanischen Spannungen zu einer Verformung des Substrats, 

wenn dieses mit einer Dünnschicht beschichtet wird, was insbesondere im Bereich 

der Raumfahrtoptik unerwünscht ist. 

Beide Partner haben sich unlängst im Rahmen einer internationalen Konferenz zum 

Thema Raumfahrtoptik kennengelernt. Sie fügen an, dass das Institut Fresnel und 

die Fakultät für Ingenieurwissenschaften der Hochschule Aschaffenburg in 

verschiedenen spektralen Bereichen arbeiten (im sichtbaren und respektiv im 

Röntgenbereich), beide Institute jedoch mit ähnlichen Problemen bzgl. 

spannungsinduzierter Verformung der Substrate konfrontiert sind. Beide Institute 

hätten verschiedene aber sich ergänzende Lösungen entwickelt, um diese 

Probleme zu bewältigen. 

Im Rahmen des beantragten Projekts schlagen die Projetträger nun vor, die 

Expertise in komplexen optischen Beschichtungen im sichtbaren/nahen und 

mittleren Infrarot-Bereich des Instituts Fresnel mit der Kompetenz der Hochschule 

Aschaffenburg auf dem Gebiet der Beschichtungen für Röntgenoptiken zu 

kombinieren, um das Problem der Spannungskontrolle in optischen 

Beschichtungen besser zu bekämpfen. 

 

Mots-clés:  

Les traitements à base de couches minces optiques représentent la technique la 

plus efficace et la plus polyvalente pour le contrôle des propriétés spectrales de la 

lumière dans une large gamme spectrale allant des rayons X au moyen infrarouge. 

Alors que la qualité de ces couches a énormément progressé au cours de ces 15 

dernières années, notamment en raison des importantes avancées dans le 

domaine de l'automatisation des procédés, de nouvelles exigences sont apparues 

et l'une d'entre elles est la planéité du composant final. En effet, lorsqu'une couche 
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mince est déposée sur un substrat, les contraintes mécaniques associées 

entraînent une déformation du substrat qui peut être problématique, notamment 

pour les applications spatiales. Une participation commune récente à la Conférence 

internationale sur l'optique spatiale (ICSO 2016) à Biarritz, France a permis de se 

rendre compte que tout en travaillant dans différentes régions spectrales 

(respectivement le visible et les rayons X), l'Institut Fresnel (en France) et la Faculté 

des Sciences de l'Ingénieur de l'Université de Sciences Appliquées de 

Aschaffenburg (en Allemagne) sont confrontés à des problèmes similaires de 

déformation des substrats dues aux contraintes et ont développé des solutions 

différentes mais complémentaires afin de résoudre ces problèmes. 

  

Dans ce projet, nous proposons de combiner l'expertise de classe mondiale sur les 

traitements optiques des surfaces pour les gammes visible/proche 

infrarouge/moyen infrarouge de l'Institut Fresnel avec celle sur les traitements de 

surface pour les télescopes à rayons X de l'Université de Sciences Appliquées de 

Aschaffenburg afin de mieux lutter contre le problème du contrôle des contraintes 

dans les couches minces optiques. Les séjours qui seront financés dans le cadre 

de ce projet permettront de lancer une nouvelle collaboration et de définir de 

nouvelles orientations de recherche pour les développements futurs. 

 

Voraussichtlicher 

Projektverlauf 

Déroulement 

prévisionnel du 

projet 

. 

 2-tägiger Aufenthalt (3 Übernachtungen) von zwei französischen 

Forschern in Aschaffenburg 

 2-tägiger Aufenthalt (3 Übernachtungen) von zwei bayerischen 

Forschern in Marseille  

 

 Séjour de 2 jours (3 nuits) de 2 chercheurs français à Aschaffenburg  

 Séjour de 2 jours (3 nuits) de 2 chercheurs bavarois à Marseille 

 

Projektdauer 

Durée du projet  
01.01.2017 – 30.06.2017 

 

Förderung / 

Soutien 

 

Förderung i.H.v 1.820,--€ 
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CHEMIE / CHIMIE 
 
Synthesis and functional characterization of structured magnetic nanowires 
 
FK-23-2016 
 

Bayerischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

bavarois 

Prof. Julien Bachmann 

 

Friedrich-

Alexander-

Universität 

Erlangen-Nürnberg 

Naturwissenschaftli

che Fakultät 

 

 

Französischer 

Antragsteller 

Porteur de projet 

français 

 

Dr. Olivier Fruchart 

Université de 

Grenoble Alpes 

Spintec 

Projekt   

Projet 

Stichwörter sind: Materialchemie und -physik, Magnetismus 

 

Der bayerische Projektträger hat bereits Anträge beim BFHZ gestellt. Der 

französische Projektträger ist hingegen neu. Nachwuchskräfte sind auf beiden 

Seiten eingebunden. 

 

Das Projekt behandelt die Optimierung sogenannter Magnetic hard disk drives 

(HDD), d.h. moderner Datenspeicher. 

Das Projetziel ist die chemische Präparation und physikalische Untersuchung 

magnetischer Nanodrähte, die in der Länge strukturiert sind, um 'bits' zu definieren. 

Solche Drähte sollen künftig in parallelen Ensembles als dreidimensionales 

Datenspeichersystem auf magnetischer Basis fungieren, um eine höhere 

Speicherdichte zu ermöglichen, als zurzeit verwendete, zweidimensionale 

Festplatten. Die Präparation der Drähte wird an der Universität Erlangen mittels 

einer templatbasierter galvanischer Abscheidung erfolgen und eine Strukturierung 

mit zwei unterschiedlichen Methoden erzielen, nämlich einerseits Segmenten aus 

magnetischem (Nickel-Cobalt) und nicht-magnetischem Material (Kupfer), und 

andererseits Segmenten mit zwei unterschiedlichen Durchmessern. Die 

Untersuchungen in Spintec in Grenoble werden mit der magnetischen 

Rasterkraftmikroskopie und mit Magnetotransportmessungen an isolierten Drähten 

erfolgen. 

 

Die wissenschaftlichen Erkenntnisse sollen in einen 2017 einzureichenden, 

gemeinsamen Antrag der beiden CCUFB/BFHZ-Partner um ein ANR-DFG Projekt 

einfließen. 

 

 

Mots-clés: chimie et physique des matériaux, magnétisme 

 

Le porteur de projet bavarois a déjà effectué une demande de financement auprès 

du CCUFB. Le porteur de projet français est lui nouveau au contraire. De jeunes 

chercheurs sont associés au projet de part et d'autre. 

 

Le projet traite de l’optimisation des « Magnetic hard disk drives (HDD) », c’est-à-

dire des enregistreurs de données modernes.  

Le but du projet est la préparation par méthodes chimiques ainsi que la 

caractérisation physique de nanofils magnétiques structurés dans leur longueur de 

sorte à définir des 'bits'. On prévoit que des ensembles parallèles de fils de ce type 

soient appliqués à l'avenir à des systèmes de mémoire magnétiques 

tridimensionnels, qui devraient permettre d'atteindre une densité de stockage 
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supérieure aux disques durs actuels, qui fonctionnent sur une base 

bidimensionnelle. La préparation des fils aura lieu à l'Université d'Erlangen via une 

méthode de dépôt galvanique dans un moule nanoporeux. Elle permettra de 

générer une structuration selon deux modèles distincts, soit d'une part une 

alternance de segments formés d'un matériau magnétique (l'alliage nickel-cobalt) 

et d'un matériau non magnétique (le cuivre), et d'autre part une segmentation selon 

deux valeurs différentes du diamètre. L'étude de ces échantillons chez Spintec à 

Grenoble se fera sur des nanofils isolés par microscopie à force magnétique et par 

des mesures électriques de magnétotransport. 

 

Les partenaires CCUFB-BFHZ vont exploiter cette nouvelle information pour une 

demande de financement d'un project commun ANR-DFG, à soumettre en 2017. 

 

Voraussichtlicher 

Projektverlauf 

Déroulement 

prévisionnel du 

projet 

 

 Zweiwöchiger Aufenthalt (14 Übernachtungen) von 1 

bayerischen Forscher in Grenoble 

 Zweiwöchiger Aufenthalt (14 Übernachtungen) von 1 

französischen Forscher in Nürnberg 

 Dreitägiger Aufenthalt (3 Übernachtungen) von einem 

bayerischen Forscher in Grenoble 

 Dreitägiger Aufenthalt (3 Übernachtungen) von einem 

französischen Forscher in Nürnberg 

 

 Séjour de 2 semaines (14 nuits) d’un chercheur bavarois à 

Grenoble 

 Séjour de 2 semaines (14 nuits) d’un chercheur français à 

Nürnberg 

 Séjour de 3 jours (3 nuits) d’un chercheur bavarois à Grenoble 

 Séjour de 3 jours (3 nuits) d’un chercheur français à Nuremberg 

 

Projektdauer 

Durée du projet 
01.01.2017 – 31.12.2017 

 

Förderung / 

Soutien 

 

Förderung i.H.v 2.510,--€  

Soutien d'un montant de 2.510, --€ 
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PHYSIK / PHYSIQUE 
 
Time-dependent transport in (multi)gated graphene 
 
FK-26-2016 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Dr. Cosimo Gorini 

 

Universität Regensburg 
Institut für Theoretische Physik, Complex 
Quantum Systems (Richter) 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Dr. Geneviève Fleury 

CEA Saclay 
Université Paris-Saclay 
Institut Rayonnement-Matière de Saclay 
(Iramis), Service de Physique de l'Etat 
Condensé (SPEC) 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Graphen, zeitabhängiges Quantentransport 
 
Es handelt sich um einen Erstantrag. Auf bayerischer Seite sind ein MA-
Student und ein Doktorand eingebunden. Bei den Antragstellern handelt es 
sich um beiderseits um junge Post-Docs. Ausführliche Stützschreiben liegen 
vor. 
 
Die Forscher beschäftigen sich mit dem stationären Transport in 
Nanostrukturen. Das 2-Dimensionale Elektronen Gas (2DEG) wird benutzt, 
um verschiedene elektrostatische Barrieren, Kavitäten oder Gitter zu 
erzeugen. In letzter Zeit haben ähnliche Strukturen in pseudo-relativischen 
Systemen wie Graphen oder den Oberflächen-Zustanden von 
topologischen Insulatoren (TI) zunehmendes Interesse geweckt.  Hier 
treten eine Vielfalt zusätzlicher Effekte auf. Solche Effekte in 
zeitabhängigen Regimes im Nichtgleichgewicht sind laut Antragstellern 
zumeist unerforscht. 
Ziel dieses Projektes ist es, eine Untersuchung des Ladungs-Transports in 
Dirac-Systemen im nicht-adiabatischen zeit-abhängigen Regime 
durchzuführen, fokussiert auf Graphen n-p- und n-p-n-Übergänge.  Letztere 
sind nicht nur fundamentale Basiskomponenten für Experimente, sondern 
auch Systeme, in der die Regensburger Gruppe in letzter Zeit viel 
Erfahrung gesammelt hat. Die französische Antragstellerin ist eine Expertin 
in numerischen Methoden, die für die Beschreibung von zeit-abhängigen 
Quantentransport notwendig sind. 
 
Die erhöhte Aufenthaltsdauer beim Partner wird mit der Durchführung von 
physikalischen Experimenten begründet. 
 
 
Mots-clés: Graphes, Transport quantique dépendant du temps 
 
Il s'agit d'une première demande de financement auprès du CCUFB. Du côté 
bavarois, un étudiant en Master et un doctorant sont associés. Les porteurs 
de projet sont tous deux de jeunes Post-Docs. Une lettre de soutien détaillée 
est disponible. 
 
Les chercheurs traitent du transport fixe dans les nanostructures. 
Le gaz bidimensionnel d’électrons est utilisé afin de dessiner différentes 
barrières électrostatiques, cavités ou constrictions... De nouveaux gaz 2D de 
gap nul – graphène et surface d’isolant topologique – ont fait récemment leur 
entrée dans les laboratoires. De nombreux effets font leur apparition. Selon 
les porteurs de projet, très peu de travaux se sont attaqués à cette physique 
dans un régime hors-équilibre dépendant du temps. 
  
L’objectif de ce projet est d’étudier le transport de charge dans un système 
de Dirac soumis à des perturbations temporelles non-adiabatiques. On se 



Tätigkeitsbericht des BFHZ 2016 55 . 

concentrera sur le cas des jonctions n-p et n-p-n dans le graphène, briques 
élémentaires des échantillons expérimentaux. Le groupe de Ratisbonne 
s’est construit une solide expérience sur ces systèmes. La porteuse de projet 
française est quant à elle familiarisée avec les méthodes numériques 
permettant de simuler le transport quantique résolu en temps. 
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du projet 

 

 2-wöchiger Aufenthalt (12 Übernachtungen) von einer 

französischen Forscherin in Regensburg in den 6 ersten Monaten 

des Projektes 

 1-wöchiger Aufenthalt (4 Übernachtungen) von einem 

bayerischen Forscher in Paris in den 6 ersten Monaten des 

Projektes 

 2-wöchiger Aufenthalt (12 Übernachtungen) von einer 

französischen Forscherin in Regensburg in den 6 letzten Monaten 

des Projektes 

 1-wöchiger Aufenthalt (5 Übernachtungen) von 2 

bayerischen Forscher in Paris in den 6 letzten Monaten des 

Projektes 

 

 Séjour de 2 semaines (12 nuits) d’une chercheuse 

française à Ratisbonne au cours des 6 premiers mois du projet 

 Séjour d’1 semaine (4 nuits) d’un chercheur bavarois à 

Paris au cours des 6 premiers mois du projet 

 Séjour de 2 semaines (12 nuits) d’une chercheuse 

française à Ratisbonne au cours des 6 derniers mois du projet 

 Séjour d’1 semaine (5 nuits) de deux chercheurs bavarois 

à Paris au cours des 6 derniers mois du projet 

 

Projektdauer 
Durée du projet 

01.02.2017 – 01.02.2018 

 
Förderung / Soutien 
 

Förderung i.H.v 4.730,--€ / Soutien d’un montant de 4.730,--€ 
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MATERIALWISSENSCHAFTEN / SCIENCES DES MATERIAUX 
 
Mechanische Stimulation von Chondrozyten und hMSCs: Einfluss von mechanischen Kräften auf die 
Morphogenese von Knorpel 
FK-27-2016 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Prof. Dr. Hauke Clausen-Schaumann 

 

Hochschule München 
Fakultät für Angewandte 
Naturwissenschaften und Mechatronik 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Prof. Dr. Charlotte Rivière 
Université Claude Bernard Lyon 1 et 
CNRS 
Institut Lumière Matière 

Projekt   
Projet 

Stichwörter sind: Tissue Engineering, Mechanotransduktion, Differenzierung, 
Zellmechanik 
Es handelt sich um einen Erstantrag. Auf beiden Seiten sind zwei Doktoranden 
eingebunden. 
 
Mechanische Kräfte spielen in vielen zellulären Prozessen wie Proliferation und 
Differenzierung eine Schlüsselrolle. Insbesondere bei stark belasteten Geweben, 
wie Knorpel oder Knochen, benötigen Zellen mechanische Stimuli um ihre 
biologischen Funktionen ausüben zu können. Beim Tissue-Engineering (TE) wird 
Knorpelgewebe im Labor erzeugt. Ohne mechanische Stimulation reicht dieser 
aber in seinen mechanischen Eigenschaften und seiner Stabilität nicht an 
natürlichen, gesunden Knorpel heran. Auch eine mechanische Stimulation von TE-
Knorpel während der Kultivierung führt meist nur zu einer geringen Verbesserung 
seiner funktionellen Eigenschaften, da nicht bekannt ist, welche mechanische 
Belastung für Morphogenese von Knorpel optimal ist. 
Im dem Projekt soll die zelluläre Reaktion humaner mesenchymaler Stammzellen 
und Chondrozyten auf definierte mechanische Stimuli untersucht werden, um ein 
Belastungsregime zu identifizieren, das für die Entwicklung von funktionellen TE-
Knorpel optimal ist. Es soll ermittelt werden, welche mechanische Stimulation zur 
Expression von knorpelspezifischen Markergenen führt und ob eine mechanische 
Überlastung zur Expression von Arthrose-Markern führt. 
 
Im beantragten Projekt sollen die in München vorhandene Expertise zur 
mechanischen Stimulation auf der Einzelzellebene und die anschließende 
Einzelzell-Analytik mit der in Lyon vorhandenen Technologie zur gezielten 
mechanischen Stimulation auf Multizellebene kombiniert werden. Insbesondere soll 
der in Lyon entwickelte „Cell-Stamper“ und das zu seinem Einsatz nötige Know-
How von Lyon nach München transferiert werden. Umgekehrt soll das in München 
vorhandene Know-How zur mechanischen Stimulation und Analytik  auf der 
Einzelzellebene nach Lyon transferiert werden, wo diese Technologie auf in Lyon 
im Fokus stehende Fragestellungen rund um die Ausdifferenzierung von 
Stammzellen und die Progression von Tumorzellen angewandt werden soll.  
 
Darüber hinaus sollen erste Vorarbeiten durchgeführt werden, die Ende 2017 eine 
gemeinsame Antragstellung bei der DFG bzw. ANR ermöglichen. 
 
 
Mots-clés: Ingénierie des tissus, Mécanotransduction, Différenciation, Mécanique 
cellulaire 
Il s’agit d’une première demande de financement auprès du CCUFB. Deux 
doctorants sont associés au projet des deux côtés.  
 
Des forces mécaniques jouent un rôle clé dans beaucoup de processus cellulaires 
comme dans la prolifération ou dans la différenciation. En particulier, dans des 
tissus humains fortement saturés comme le cartilage ou les os, les cellules ont 
besoin de stimuli mécaniques afin de pouvoir exercer leur fonction biologique. Dans 
l’ingénierie des tissus, le tissu cartilagineux est produit en laboratoire. Sans une 
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stimulation mécanique, cela n’atteint pas dans ses propriétés mécaniques et sa 
stabilité des cartilages sains. Même une stimulation mécanique du tissu 
cartilagineux produit par l’ingénierie des tissus pendant la culture ne conduit qu’à 
une faible amélioration de ses propriétés fonctionnelles, comme il n’est pas encore 
connu, quelle charge mécanique est optimale pour la morphogénèse du cartilage. 
Dans le projet, la recherche porte sur la réaction cellulaire de cellules souches 
mésenchymateuses et de chondrocytes lors de stimuli mécaniques définis, afin 
d’identifier un régime de charge optimal pour le développement de tissus 
cartilagineux produits par ingénierie des tissus. Il s’agit de déterminer quelle 
stimulation mécanique conduit à l’expression de gènes marqueurs spécifiques au 
cartilage, ainsi que de déterminer si une charge mécanique conduit à l’expression 
de marqueurs de l’arthrose.  
 
Dans le projet ici soumis, l’expertise existante à Munich sur les stimulations 
mécaniques dans le domaine des cellules individuelles et de l’analyse des cellules 
individuelles ultérieure doit pouvoir être combinée à l’expertise de Lyon existante 
sur la stimulation mécanique ciblée dans le domaine multicellulaire. En particulier 
le « Cell-Stamper » développé à Lyon et le savoir-faire nécessaire pour son 
utilisation sera transféré de Lyon à Munich. De la même façon, le savoir-faire 
existant à Munich concernant la stimulation mécanique et l’analyse dans le domaine 
des cellules individuelles sera transféré à Lyon, où cette technologie devrait être 
appliquée à Lyon et concentrée sur les questionnements présents autour de la 
différenciation des cellules souches et de la progression des cellules tumorales. 
 
De plus, des travaux préparatoires seront mis en place afin de pouvoir soumettre 
une demande de financement auprès de la DFG (Deutsche 
Forschungsgemeinschaft).   

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

 

 Einwöchiger Aufenthalt einer bayerischen Doktorandin in Lyon zum 
Laborbesuch (4 Übernachtungen), Januar 2017 

 Eintägiger Aufenthalt einer französischen Forscher in München (1 
Übernachtung), Februar 2017 

 Einwöchiger Aufenthalt zum Laborbesuch einer französischen 
Doktorandin in München, (5 Übernachtungen), März 2017 

 Zweitägiger Aufenthalt (Projektmeeting) einer französischen Forscherin in 
München (2 Übernachtungen), Juni 2017 

 Zweitägiger Aufenthalt (Meeting Antragstellung ANR-DFG) von zwei 
bayerischen Forschern und einer bayerischen Doktorandin in Lyon (2 
Übernachtungen)  
 

 Séjour d’une semaine (4 nuits) d’une doctorante bavaroise pour une 

visite de laboratoire, Janvier 2017 

 Séjour d’une journée d’un chercheur français à Munich (1 nuit), Février 

2017 

 Séjour d’une semaine (5 nuits) d’une doctorante française à Munich pour 

une visite de laboratoire, Mars 2017 

 Séjour de deux jours (réunion de projet) d’une chercheuse française à 

Munich (2 nuits), Juin 2017 

 Séjour de deux jours (réunion pour la candidature à une bourse ANR-

DFG) de deux chercheurs bavarois et d’une doctorante bavaroise à Lyon 

(2 nuits) 

 

Projektdauer 
Durée du projet  

01.02.2017 – 01.02.2018 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v 2.930,--€ / Soutien d’un montant de 2 930,--€ 
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LITERATURWISSENSCHAFTEN / ÉTUDES LITTÉRAIRES 
 
Espace, récit et mémoire 
 
FK-28-2016 
 

Bayerischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
bavarois 

Dr. Dr. habil. Judith Kasper 

 

Ludwig-Maximilians-Universität 
München 
Sprach- und Literaturwissenschaften 
 

 
Französischer 
Antragsteller 
Porteur de projet 
français 
 

Prof. Céline Trautmann-Waller 
Sorbonne Nouvelle Paris 3 
UFR Lettres, Langues, Cultures 
étrangères 

Projekt   
Projet 

 
Stichwörter sind: Gedächnis, Prozess, Monument, Film, Gedenkstätten 
 
Es handelt sich um einen Erstantrag. 
 
Die Projetträgerinnen planen die Einrichtung einer bayerisch-französischen 
Forschergruppe zum Thema "Raum, Gedächtnis und Erzählung im deutsch-
französischen Kontext". Das Forschungsprojekt besteht in einem 
wissenschaftlichen Austausch über Formen und Sprachen des Gedenkens im 
öffentlichen Raum in Deutschland und Frankreich. Im Mittelpunkt steht die 
Erinnerung an die Katastrophen der beiden Weltkriege und die Judenvernichtung 
sowie ihr Umgang damit in den beiden Nachbarländern. Zwei Workshops mit 
Masterstudierenden unter Beteiligung von angehenden Doktoranden sollen den 
Auftakt für eine kontinuierliche wissenschaftliche Nachwuchsforscher-Ausbildung in 
diesem Bereich durch die beiden Projektleiterinnen bilden. Gastvorträge von 
externen Wissenschaftlern sind ebenfalls vorgesehen. 
Die bayerische Projektträgerin arbeitet in dem Wintersemester 2016/17 mit ihren 
Studierenden über den Zusammenhang von Prozessen und kulturellem Gedächtnis 
im Zusammenhang mit der Shoah in Frankreich und in Deutschland. Die 
französische Projektträgerin behandelt parallel in Paris mit ihren Studierenden das 
Thema des Denkmals und der Denkmalpflege im 19. und 20. Jahrhundert in 
Deutschland. 
Beide Gruppen arbeiten seit September 2016 systematisch unterschiedliche 
Aspekte der Thematik heraus. Im Januar 2017 soll ein erster gemeinsamer 
Workshop in München stattfinden, im Rahmen dessen die Studierenden ihre 
Arbeitsergebnisse vorstellen und miteinander diskutieren. Darüber hinaus finden 
Exkursionen zu Gedenkstätten statt, Gespräche mit Gedenkstätten-Leitern und -
Initiatoren in München und Umgebung. 
Für März 2017 ist ein Gegenbesuch der Münchner Gruppe in Paris geplant. Auch 
dort soll ein Workshop stattfinden, in dem die beiden Gruppen gemeinsam anhand 
von zwei aktuellen Filmen (Im Labyrinth des Schweigens, 2014 und Der Staat 
gegen Fritz Bauer, 2015) die Frankfurter Auschwitz-Prozesse der 1960er Jahre 
aufarbeiten. Darüber hinaus sind Begegnungen und Gespräche geplant im 
Mémorial de la Shoah, Paris, u.a. mit dem französischen Historiker und 
Filmemacher Prof. Christian Delage. 
Die Antragstellerinnen führen an, dass dieses deutsch-französische Seminar auf 
Masterniveau klar forschungsorientiert sei und den Master-Studierenden u.a. 
ermögliche die Möglichkeit einer künftigen wissenschaftlichen Forschung auf 
Doktoratsebene in Betracht zu ziehen. Erleichtert würde dies u.a. aufgrund der 
Teilnahme von deutschen und französischen Doktoranden am Seminar. 
 
Mots-clés : Mémoire, procès, monument, film, lieu de mémoire et de 
commémoration 
 
Il s’agit d’une première demande de financement auprès du CCUFB. 
 



Tätigkeitsbericht des BFHZ 2016 59 . 

Les porteuses de projet prévoient de créer un groupe de recherche franco-bavarois 
sur le thème « Espace, Mémoire et Récit dans un contexte franco-allemand ». Ce 
projet de recherche consiste en un échange franco-bavarois sur les formes et les 
discours de la commémoration dans l'espace public en Allemagne et en France. 
L'objet principal est constitué par la mémoire des deux guerres mondiales et de 
l'extermination des juifs et la manière dont elle est gérée dans les deux pays voisins. 
Deux workshops avec des étudiants de Master-Recherche et associant des futurs 
doctorants sont destinés à lancer une coopération suivie pour la formation 
scientifique de jeunes chercheurs dans ce domaine par les deux porteuses du 
projet. Des conférences invitées par d'autres experts du domaine sont également 
prévues. 
La porteuse de projet bavaroise travaille pendant le semestre d’hiver 2016/2017 
avec ses étudiants sur les procès et la mémoire culturelle, en lien avec la Shoah en 
France et en Allemagne. En parallèle, la porteuse de projet française traite à Paris 
avec ses étudiants des monuments et de leur conservation aux XIXème et  XXème 
siècles en Allemagne. 
Depuis septembre 2016, les deux groupes travaillent chacun systématiquement sur 
différents aspects. En janvier 2017, un premier workshop commun doit se tenir à 
Munich, dans le cadre duquel les étudiants présenteront les résultats de leurs 
travaux et discuteront ensemble. De plus des excursions dans les lieux de 
mémoires, des échanges avec les responsables et les initiateurs de ces lieux de 
mémoire auront lieu à Munich et dans les environs.  
En mars 2017, une visite du groupe de Munich à Paris est prévue, qui consistera 
également en un workshop au cours duquel les étudiants analyseront deux films 
actuels à savoir « Im Labyrinth des Schweigens » (2014) (« Le labyrinthe du 
silence ») et « Der Staat gegen Fritz Bauer » (2015) (« Fritz Bauer, un héros 
allemand »), qui portent sur les procès d’Auschwitz ayant eu lieu à Francfort dans 
les années 1960. De plus, des rencontres et des échanges sont prévues au 
Mémorial de la Shoah à Paris, et notamment avec l’historien et cinéaste, Prof. 
Christian Delage.  
Les porteuses du projet soulignent que le séminaire franco-allemand de niveau 
Master est clairement orienté vers la recherche et que les étudiants de Master 
considèrent la possibilité de mener un travail de recherche scientifique à l’avenir 
dans le cadre d’un doctorat. Cela est facilité par le fait que des doctorants français 
et allemands participent au séminaire.  
 

Voraussichtlicher 
Projektverlauf 
Déroulement 
prévisionnel du 
projet 

. 

 5-tätiger Aufenthalt (4 Übernachtungen) von einer bayerischen 

Forscherin in Paris 

 5-tätiger Aufenthalt (4 Übernachtungen) von einer französischen 

Forscherin in München 

 

 Séjour de 5 jours (4 nuits) d’une chercheuse bavaroise à Paris 

 Séjour de 5 jours (4 nuits) d’une chercheuse française à Munich 

 

Projektdauer 
Durée du projet  

24.01.2017 – 10.03.2017 

 
Förderung / 
Soutien 
 

Förderung i.H.v 870,--€ / Soutien d’un montant de 870,--€ 
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III.3.  Team der Geschäftsstelle 

 

Axel HONSDORF  
axel.honsdorf@tum.de 
+49 (0)89 / 289 22603 

 

Antoinette HUMEAU  
Antoinette.humeau@tum.de 
+49 (0)89 / 289 22604 

 

Zuzana PETRIK 
Zuzana.petrik@tum.de 
+49 (0)89 / 289 22601 

 

Juliette RONCERAY 
Juliette.ronceray@tum.de 
+49 (0)89 / 289 22844 
 
bis Juli 2016 

 

Franz MEIER 
student.bfhz@lrz.tum.de 
+49 (0)89 / 289 22604 
 
 
bis Oktober 2016 

 

Juliette Rault 
Juliette.rault@tum.de 
+49 (0)89 / 289 22844 
 
 
ab Oktober 2016 

 


